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Auflöſungserſcheinungen bei den Sowjets
Alle Macht der GPU überiragen

Verbikkerung in der sowjel- Armee Aſ5A-Bolſchaft verließ Roskan
Die Verſtärkung des Einfluſſes der poli

tiſchen Kommiſſare und die Neueinſetzung
von ſogenannten Kriegskommiſſaren hat die
Verwirrung und die Auflöſungs
erſcheinungen innerhalb der Sowjet-
armee nur noch vermehrt. Aus den Aus
ſagen von Gefangenen und Ueberläufern
geht hervor, daß die bereits vorhandenen
Spannnungen zwiſchen der Trup
penführung und den Kommiſſa-
ren in den letzten Tagen noch weſentlich
zu genommen haben.

Bei den oſtwärts Mogilew und im
Raum von Smolenſk eingeſetzten Sow
jettruppen war die erſte Maßnahme der
neuen Kommiſſare die Abſetzung zahl
reicher Bataillons- und Regi-mentskommandenre. Unter den bei
Smolenſk eingebrachten Gefangenen befin
det ſich der ehemalige politiſche Kommiſſar
Antonow Piotrkowitſch aus dem ſowjeti
ſchen Artillerieregiment 416, der von dem
neuen Kriegskommiſſar des Regiments
ſelbſt der Unzuverläſſigkeit bezichtigt wor
den war. Zuſammen mit anderen Kom
miſſaren und mit zahlreichen Offizieren
wurde er zum Tode verurteilt. Soldaten
ſeiner Batterie ermöglichten ihm jedoch die
rechtzeitige Befreiung und die Flucht.

Bei der Truppe ſelbſt herrſche ſo ſagte
er aus große Erregung und Ver
bitterung über die Abſetzung und Er
ſchießung vieler alter Frontoffiziere.
Zwiſchen den Soldaten und ihren alten
Offizieren habe meiſtens ein gutes Verhäl-
nis beſtanden. An die Stelle der abge
ſetzten Frontoffiziere ſeien aber junge
Etappenoffiziere getreten, die den neuen
Kriegskommiſſaren in jeder Weiſe hörig
ſeien. Jn einigen Abteilungen ſei es be
reits zu offener Erhebung der
Truppe gegen die Kriegskommiſſare ge
kommen.

Wie aus Moskau berichtet wird, hat das
Präſidium des Oberſten Rates der Sowjet-
union am Sonntag die Vereinigung
des Volkskommiſſariats des Innern mit
dem Volkskommiſſariat für Staats
ſicherheit (GPU) zu einem einzigenVolkskommiſſariat beſchloſſen. Zum Volks
kommiſſar wurde der bekannte GPUMör
der Berifa ernannt, der auch eines der
drei Mitglieder des kürzlich eingeſetzten
„Verteidigungskomitees“ iſt. Die GPU wird
alſo die geſamte innere Verwaltung des
bolſchewiſtiſchen Reiches mit allen Behörden
übernehmen. Gleichzeitig wird bekannt, daß
der Erkaß über die Einſetzung von Kriegs
kommiſſaren auch auf die volſchewiſtiſche
Kriegsflotte ausgedehnt wird. So werden
Wehrmacht und Verwaltung alſo von der
GPU unerbittlich ins Unglück getrieben.

Die Ernennung Stalins zum Volkskom
miſſar für Verteidigung, die in der ganzen
Welt als ein neuer Verzweiflungs-
ſchritt der volſchewiſtiſchen Machthaber ge
wertket wird, entlockt im komiſchen Kon
traſt hierzu der Moskauer „Prawda“ hyſte
riſche Schreie des Enthuſigsmus, die in fol
gende Sätze münden: „Neue Kräfte und
neuer Mut ſind in dem Herzen der Sowjet
armee entfacht. Jetzt, wo der Feind ſich mit
aller Kraft auf die Sowjetarmee ſtürzt, hat
man den beſten Feldherrn der Sowjetunion,
Stalin, an die Spitze der Sowjetarmek ge
ſtellt. Unter der Führung Stalins werden
unſere Soldaten noch vollſtändiger den Feind
ſchlagen und neuen Ruhm heimbringen.
In einſichtsvoller Beſchränkung werden die
ſem bluttriefenden Feldherrnmörder von der
„Prawda“ nicht gerade hohe Ziele geſteckt:
denn den Feind „noch vollſtändiger zu
ſchlagen“, dazu werden ſogar die in letzter
Stunde entdeckten Feldherrnkünſte Stalins
ausreichen. Wie dieſe Feldherrnkünſte ein
geſchätzt werden, ergibt ſich aus einer Mel
dung der ſchwediſchen Preſſe, wonach die

SA Botſchaft in Moskau jetzt endgültig
nach Kafan übergeſiedelt iſt. Nur der
Vizekonſul und eine Reihe von Bürvange-
ſtellten ſind noch in Moskau zurückgeblieben.

on der ukrainiſchen Front wird

berichtet, daß man bei dem Vormarſch nicht
mehr ſo häufig auf politiſche Kommiſſare
ſtoße, obwohl dieſe gerade in den letzten
Tagen von der bolſchewiſtiſchen Führung
mit neuen Vollmachten ausgeſtattet wurden.
Manche dieſer Terroriſten ſeien bereits
geflohen,

Marſchall Kwalernik
vom Führer empfangen

Aus dem Führerhanptquartier, 21. Juli.
Der Führer empfing Montag nachmittag
in ſeinem Hauptquartier den zu einem kur
zen Beſuch in Deutſchland weilenden ſtell
vertretenden kroatiſchen Staatsführer und
Miniſter für die Landesverteidigung Mar
ſchall Kwaternik und hatte mit ihm eine
herzliche Unterredung. Auch Reichsaußen
miniſter von Ribbentrop hatte mit dem
Marſchall am Montag eine Unterredung,

Verdächtige Rede Rooſevelts
Er erklärk: „Anbegrenzker Kotſtand Die A5A in Gefahr“

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 21. Juli. Die Kriegs

hetze in den USA hat am Montag zwei be
denkliche neue Stufen erklommen. Präſi
dent Rooſevelt fordert in ſeiner Bot
ſchaft an den Kongreß zur Begründung der
von Etgland verlangten Verlänge-rung der Dienſtzeit der Reſerven und
Nativnalgarde die Erklärung des un
begrenzten nationalen Notſtande s. Er behauptet, die internationale
Lage ſei nunmehr ſo ernſt geworden, daß
die USAArmee in voller Bereitſchaft ge
halten werden müſſe. Die Vereinigten
Staaten ſeien in weitaus größerer Ge
fahr als vor einem Jahr, eine Aeußerung,
die aufs klarſte die Unehrlichkeit oder das
völlige Verſagen der von Rooſevelt be
triebenen Aufrüſtungs- und Konflikts
politik erweiſt. Rooſevelt erklärte in ſeiner
Botſchaft, wenn der Kongreß nicht die Ver

längerung der Dienſtzeit beſchließe, ſo ſei
innerhalb zweier Monate der Zerfall
der USA Armee zu befürchten. Min
deſtens für eine gewiſſe Zeit müſſe die Ver
längerung der Dienſtzeit bewilligt werden.
Rovſevelts Vize Außenminiſter Sumner
Wells hielt gleichzeitig eine wilde Hetz
rede gegen Deutſchland, die den Eindruck
aufzwingt, daß die Kriegspolitiker der USA
in allernächſter Zeit neue Gewaltakte
nach Art der Jslandbeſetzung vornehmen
wollen. Sumner Wells erklärt, Deutſchland
plane nach den der USA. vorliegenden Jn
formationen neue Aggreſſionen gegen die
noch neutral verbliebenen Länder Europas.
Die Art dieſer angeblichen Jnformativnen
iſt ſeit der Jslandbeſetzung hinreichend be
kannt. Es ſind die ſelbſtangefertigten Vor
Pueu die ein Eingreifen ermöglichen
ollen.

Jagdgeſchwader Mölders 1200 Abſchüſſe
In 20 Tagen mehr als 500 Sowſelflugzenge im Luftkampf erledigt

Von Kriegsberichter Eugen Preß
21. Juli (PK). 20 Tage Krieg im

Oſten haben wir mit dem heutigen Tage
hinter uns gelaſſen, 20 Tage, die Flugzeug
führer und Bodenperſonal von der Morgen
frühe des Tages bis zu ſeinem Verglim
men in unermüdlicher Einſatzarbeit ſah. Mit
dem Ergebnis des 20. Tages hat das Jagd
geſchwader Mölders ſeinen 1200. Abſchuß
überſchreiten können! Hauptmann L., der
ſelbſt am heutigen Tage ſeinen 25. Luftſieg
erringen konnte, war der Flugzeugführer,
der dem Geſchwader den 1200. Luftſieg, einen
Bomber, nach Hauſe brachte! Zugleich ber
konnte Oberleutnant K. den 500. Abſchuß
des Geſchwaders im Oſten als ſeinen 27.
Luftſieg melden!

1200 Abſchüſſe des Geſchwaders ſeit
Kriegsbeginn, das ſtellt eine Leiſtung dar,
von der man glauben könnte, daß ſie kaum
mehr übertroffen werden kann. Hundert
Dutzend Feindflugzeuge im Luftkampf ab

geſchoſſen, ohne die am Boden vernichteten
feindlichen Maſchinen, ohne die abgeſchoſſe
nen Sperrballone! Jm Weltkriege erreichte
das Jagdgeſchwader Richthofen eine Ab
ſchußzahl von 644. Heute aber können wir
im Geſchwader zugleich ein weiteres Jubi
läum begehen, denn in 20 Tagen hat inſer
Verband mehr als 500 ſowjetiſche Flug
zeuge, in der Mehrzahl Kampfflieger, ab
geſchöſſen und mit dieſer Leiſtung einen
maßgebenden Anteil an den Erfolgen der
Lüftwaffe im Oſten überhaupt! Auch bei
dieſer Zahl ſind die einige hundert Flug
zeuge betragenden Bodenvernichtungen nicht
eingerechnet.

Ein Geſchwader mit 1200 Abſchüſſen, davon
allein 500 Sowfetgegner im Luftkampf aus
geſchaltet, das iſt. ein Fanal im großdeutſchen
Freiheitskampf, ein Fanal, das zum Siege
des deutſchen Schwertes in die Zukunft
leuchtet!

Auf grundlosen Wegen

S

(PK.Knödler, Preſſe Hoffmann M.)
Besonders die deutsche Artillerie hat es auf den verschlammten Wegen im Osten sehr schwer

Ein Monat Krieg gegen
die Sowjels

Von Hauptmann Stephan, Berlin
Der Verlauf des gewaltigen Ringens

an der Oſtfront zeigt, ſo verſchieden auch
Kampfführung und Taktik im einzelnen ſind,
viel Aehnlichkeit mit dem Ablauf der gro
ßen Schlacht in Frankreich 1940. Auch dort
wurde innerhalb der erſten vier Kriegs
wochen ein beträchtlicher Teil der zum An
griff bereitgeſtellten feindlichen Armeen
eingekeſſelt und vernichtet. Auchdort ſetzte der Gegner nach den ſchweren
Schlägen, die ihm die ſiegreichen deutſchen
Armeen zugefügt hatten, all ſeine Hoffnung
auf eine Stellungszone mit Tiefen-
gliederung, in die er hineingeworfen hatte,
was thm nur irgend an Reſerven zur Ver
fügung ſtand.

Aber auch die Unterſchiede zwiſchen
Weſt und Oſtkrieg liegen auf der Hand.
Die Rüſtung der Franzoſen und ihrer
Bundesgenoſſen hatte nicht annähernd das
Ausmaß wie diejenige der Bolſchewiſten.
Was an Material von den Sowjets
gegen Deutſchland vereitgeſtellt war. über
ſteigt weitaus die Vorſtellungen die man
aus der Schlacht in Frankreich hat. Das
gilt ſowohl für Flugzeuge wie für Panzer
kampfwagen. Die Entfernungen, die
im Oſten überwunden werden mußten, ſind
unvergleichlich viel größer als diejenigen,
die die deutſche Wehrmacht vor einem Jahr
zu bewältigen hatte. Von Breſt-Litowſt
bis über Smolenſk hinaus ſind es ſieben
hundert Kilometer. Die Ueberwin
dung der weiten Räume innerhalb der
kurzen Friſt eines Monats iſt wahrhaftig
eine einzigartige Leiſtung in der Kriegs
geſchichte aller Zeiten.

Wie iſt es möglich, daß dieſe gran
di o ſen Siege in ſo kurzer Friſt mit ver
hältnismäßig ſo geringen deutſchenVerluſten errungen werden konnten,
während der bolſchewiſtiſche Feind unge
heuer ſchwere Blutopfer bringen mußte?
Ein wichtiges Moment iſt ſelbſtverſtändlich
die große Kriegserfahrung der deutſchen
Soldaten. Eine wichtige Rolle ſpielt ſelbſt
verſtändlich auch die Intelligenz der deut
ſchen Soldaten gegenüber der dumpfen Pri
mitivität des ſowjetiſchen Maſſenmenſchen,
der von ſeinem politiſchen Kommiſſar wie
Schlachtvieh haufenweiſe in den Kampf ge
trieben wird. Aber ein weiterer Umſtand
tritt hinzu. Stets iſt der Angriff weni-
ger verluſtreich als die Verteidigung. Jn
der Geſchichte aller Kriege hat ſich gezeigt,
daß raſches Hinwegſtürmen über alle Hin
derniſſe Menſchen erſpart, während der lang
ausgedehnte zähe Kampf um ſtark befeſtigte
Stellungen un verhältnismäßig größere
Blutopfer fordert. Nie hat es furchtbarere
Verluſte gegeben als in den großen Ab
wehrſchlachten während des Weltkrie g e s
im Weſten. So betrug die Zahl der Todes-
opfer an der Somme 1916 auf deutſcher Seite
allein an Toten 72 000, wozu noch 85 000
Vermißte traten, von denen die meiſten nicht
wiederkehrten. Die große Angriffsſchlacht in
Frankreich im Jahre 1918 forderte noch nicht
die Hälfte, nämlich 35 000 Todesopfer neben

einer geringfügigen Zahl von Vermißten.
Wir wiſſen, daß die neuartige Angriffs

weiſe in dieſem Krieg ſowohl im Weſten
wie bei den anderen Feldzügen die blutigen
Verluſte noch weiter hat herunterdrücken
helfen. So hat auch der erſte Monat des
Kampfes im Oſten mit ſeinem raſchen Hin
wegſtürmen über die ſtark ausgebauten Be
feſtigungsſyſteme des Feindes ei
ſtaun lich geringe Zahl vonOpfern gefordert. Ausbildung, Schu
lung und Bewaffnung, vor allem aber das
leidenſchaftliche Vorwärtsdrängen und der
Wille zur unabläſſig offenſiven Krieg
führung haben dem deutſchen Volke Zehn
tauſende von tapferen Soldaten erhalten,
die in Abwehrkämpfen dem feindlichen
Material erlegen wären.

Ein Monat fortgeſetzter Niederlagen hat
die Sowfetführung in ſchwerſte Ver
wirrung gebracht. Nach der Aufteilung
der Oberbefehle und der Einſetzung von
politiſchen Kommiſſaren als Kontrolleure
der Offiziere iſt nunmehr ein weiterer
Schritt erfolgt, der für die Situation in

u
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Moskau außerordentlich bezeichnend iſt:
Stalin hat das Amt des Verteidigungs
miniſters übernehmen müſſen. Schritt für
Schritt wird der Mann, der ſchon ſeit
Jahren allein die Macht hatte. auch zur
Uebernahme der Verantwortung vor aller
Oeffentlichkeit gezwungen. Mögen die
bolſchewiſtiſchen Reklameggenten noch ſo
lyriſch Stalin als den beſten Feldherrn der
Sowjetunion verherrlichen, die Welt weiß
nichts von Siegen, die dieſer angebliche
Stratege irgendwo erfochten haben ſoll,
außer dem Kampf gegen vermeintliche Ver
räter, die er mit Frauen und Kindern zu
Millionen auf fürchterliche Art in jahre
langem Wüten niederſchlachten ließ.

Der ſchwerſte Teil der deut
ſchen Aufgabe iſt in dieſen vier
Wochen geſchafft worden. Der
heißeſte Dank des deutſchen Volkes gilt den
deutſchen Soldaten für die unvergänglichen
Taten, die ſie in dieſem ewig denkwürdigen
Zeitraum vollbrachten.

h

Generalmajor Lancelle
gefallen

Berlin, 21. Juli. Bei den Kämpfen im
Oſten fiel wie die Nationalſozialiſtiſche
Parteikorreſpondenz meldet an der Spitze
ſeiner Diviſion der ehemalige S A. Ober
führer Generalmajor Lancellkle.

Generalmajor Laneelle, der am
27. März 1885 geboren wurde, trat am
1. April 1905 als Seekadett in die Kaiſerliche
Marine ein. Er nahm, nachdem er zur
Armee übergeſiedelt war, als Batterieführer,
zuletzt als Regimentsführer, am Weltkrieg
keil, wobei er durch ganz beſondere Tapfer
keit ſeiner Truppe ein leuchtendes Vorbild
und ein hervorragender Führer war, der
durch den Orden Pour le merite und andere
hohe Orden des Weltkrieges ausgezeichnet
wurde. Nach dem Weltkrieg fand er ſich mit
dem ſchmählichen Zuſammenbruch des Rei
ches nicht ab, ſondern nahm bereits im
Jahre 1919 als Führer an den Freikorps
kämpfen in Oberſchleſien und in München
teil. Als begeiſterter Nationalfvzialiſt trat
er ſchon 1922 erſtmalig in die NSDAP. ein
und war in den Tagen des 9. November 1923
Führer ſämtlicher Wehrverbände Mittel
deutſchlands, ſeit 1. Februar 1924 Führer im
Frontbann, ſpäter in der SA. in der er ver
ſchiedene wichtige Führerſtellungen beklei
dete. Jm Jahre 1931 wurde er zum SA.
Oberführer befördert und ſpäter als Refe
rent in die Oberſte SA.Führung berufen.
Nach der Machtübernahme erwarb er ſich als
engſter Mitarbeiter von Reichsleiter Hierb
als Leiter der Reichsſchule des RAD. hohe
Verdienſte durch die beiſpielhafte Schulung
und Heranbildung der deutſchen Jugend und
damit um den Aufbau des Reichsarbeits
dienſtes. Jm Jahre 1936 folgte Oberführer
Lancelle einem an ihn ergangenen Ruf und
krat wieder zur Wehrmacht über. Auch im
jetzigen Kriege ſtand Generalmajor Lancelle
von Anfang an wieder in vorderſter Front
als getreuer Soldat des Führers, von dem
ſeine Soldaten das Wort prägten: „Wo der
General iſt, da iſt vorn!“ Sein Heldentod,
den er an der Spitze ſeiner Diviſion im
Kampf gegen den alten bolſchewiſtiſchen Feind
fand, iſt ſymboliſch für ſein nationalſozialiſti
ſches Leben, das nunmehr im Einſatz für
Deutſchland mit dem Soldatentod ſeine Er
füllung gefunden hat. Partei und Staat ver
lieren in Generalmajor Lancelle eine kämp
feriſche Perfönlichkeit, deren Verdienſte um
den Aufbau und die Sicherung des national
ſozialiſtiſchen Reiches unvergeſſen bleiben
wird.

Heldentat eines Baklerieführers
Berlin, 21. Juli. Vom öſtlichen Kriegs

ſchauplatz wird die außerordentliche Helden
tat eines Batterieführers der Flak
Artillerie berichtet, der am 20. Juli mit
einem einzigen Gefchütz einen Panzer
angriff der Sowjets abſchlug. Bei dieſem
überraſchenden Vorſtoß des Feindes ſah ſich
der Batterie-Führer, ein junger Oberleut
nant, der ſich bei dem vorderſten Geſchütz be
fand, plötzlich r größeren Gruppe von

anzern gegenüber.r Da keine Zeit mehr war, alle Geſchütze
einzuſetzen, übernahm er in dieſem Augen
blick höchſter Gefahr ſelber die Führung des
einzigen einſatzbereiten, weit vorgeſchobenen
Geſchützes und ſchoß in kurzer Zeit 16
angreifende Panzer zuſammen.Der Reſt der feindlichen Panzerkampf
wagen wandte ſich zur Flucht. Doch wur
den auch von dieſen noch mit dem gleichen
Geſchütz durch einen Unteroffizier vier wei
tere vernichtet. Dieſer Erfolg iſt ein Zeug
nis von dem nicht zu brechenden Kampfgeiſt
des deutſchen Soldaten, gleichzeitig aber auch
ein Beweis der überragenden Qualität der
deutſchen Waffen.

Der Führer an brofeſor Heinkel

Roſtock, 21. Juli. Der Führer ſandte an
Profeſſor Heinkel anläßlich ſeiner drei
ßigjährigen Tätigkeit als Flugzeugkonſtruk
teur folgendes Telegramm:

„Führerhauptquartier, 19. Juli Am heu
tigen Tage, an dem Sie auf eine dreißig
jährige Flugzeugkonſtruktion zurückblicken,
gedenke ich dankbar der großen Verdienſte,
die Sie ſich um die deutſche Luftfahrt im
Krieg und Frieden erworben haben und
ſpreche Jhnen meine herzlichſten Glück
wünſche für weitere Erfolge aus.

Adolf Hitler.“

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley unternahm am
Montag eine Jnſpektionsreiſe durch die Gaue Köln
Aachen und Weſtfalen Nord. Er wurde von dem
Gauleiter Grohe und dem ſtellvertretenden Gauleiter
Stangeer begleitet.

Der Film im geiſtigen Geſamtgut Europas
Auf dem Wege zu einem europäiſchen Filmkongreß Dr. Goebbels vor der Inkernationalen Filmkammer

Berlin, 21. Juli. Reichsminiſter Dr.
Goebbels empfing am Montag im Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Pro
paganda die zur Tagung der Jnter-
nationalen Filmkammer in Ber
lin verſammelten Delegationen aus ſieb
zehn Ländern Europas. Dr. Gvebbels be
handelte in einer Anſprache grundſätzliche
Fragen der europäiſchen Zuſammenarbeit
auf dem Gebiet des Films. Ohne Zweifel
fei der Film mit das entſcheidende Mittel
zur Beeinfluſſung der Meinung der Völker.

Er dringe am tiefſten in das Denken der
Menſchen ein. Gleichgültig, wie man ſich im
einzelnen zum Film ſtelle, ob man ihn bei
ſpielsweiſe als Kunſtform ablehnen vder an
erkennen wolle: allein durch ſeine Exiſtenz,
allein durch die Tatſache, daß er täglich Mil

lionen Menſchen anſpreche, ergebe ſich die
Notwendigkeit, ihn in das öffentliche Leben
ſinngemäß einzuordnen. Tabei könne nun
aber nicht willkürlich ein Land ganz andere
Wege gehen als das andere; zumindeſt
innerhalb des kontinentalen Raumes müſſe

Der Bericht des OKW.:

Vernichtung eingeſchloſſener Sowjeks
Günſtiger Kampfverlauf im Oſten Briken verloren 2 Frachter und 15 Flugzeuge

Aus dem Führerhauptquartier,
Fet Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Jm Südteil der Oſtfront verfolgen deutſche,
rumäniſche und ungariſche Truppen den geſchlage
nen Feind.

An der geſamten übrigen Front nehmen die
Kampfhandlungen unter Vernichtung zahl
reicher eingeſchloſſener Gruppen
weiterhin einen erfolgreichen Verlauf

Jm Kampf gegen Großbritannien ver
ſenkte die Luftwaffe in der letzten Nacht vor der
britiſchen Oſtküſte zwei Frachtſchiffe mit zu
ſammen 11000 BRT ſowie ein Schnellboot.
Kampfflugzeuge bombardierten Hafenanlagen an der

ſchottiſchen Oſtküſte, an der Südoſtküſte Englands
und Flugplätze im Südoſten der Jnſel.

Jn Nordafrika belegten deutſche Kampf
flugzeuge britiſche Artillerieſtellungen und Kai
anlagen in Tobruk wirkſam mit Bomben. Jn
Luftkämpfen wurden drei britiſche Jagdflugzeuge
abgeſchoſſen.

Bei Verſuchen britiſcher Flugzeuge, am geſtrigen
Tage und in den heutigen Morgenſtunden die
Kanalküſte anzugreifen, ſchoſſen Jäger und
Flakartillerie acht, Vorpoſtenboote und Sperr
brecher vier feindliche Flugzeuge ab.

Britiſche Kampfflugzeuge warfen in der letzten
Nacht an einigen Orten Weſtdeutſchlands
Spreng- und Brandbomben. Die Zivilbevölkerung
hatte geringe Verluſte

Duff Cooper wurde abgeſägt
Er wird nach dem Fernen Oſten geſchickt Churchills Privakſekrekär Infor

makionsminiſter geworden Neuer Leiler des briliſchen Kundfunks

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
TT. Genf, 21. Juli. Die am Montag be

kanntgegebenen Umänderungen im britiſchen
Kabinett und ſonſtigen höheren Regierungs
poſten tragen durchweg den Charakter einer
Abſchlagszahlung, zu der ſich Chur-
chill angeſichts der zunehmenden Mißſtim
mung der öffentlichen Meinung Groß
britanniens wieder einmal gezwungen ſah.
Das Hauptintereſſe konzentriert ſich auf den
Wechfel in der Leitung des Jn-
formationsminiſteriums. Duff
Cooper, der im März 1940 an die Spitze
des britiſchen Jnformations- und Propa
gandaweſens trat, dank ſeiner „außerordent
lichen Fähigkeiten“, die ihm bei Amtsein
tritt nachgerühmt wurden, hat gründlich ab
gewirtſchaftet.

tungsloſen, wenn auch erktagreichen Poſten
eines Kanzlers des Herzogtums Lan-
ceſter geſetzt worden. Der Einfluß dieſes
Poſtens in der Regierung iſt gleich null. Zu
gleicher Zeit hat Churchill ihn aber mit
einer noch ziemlich unklaren Miſſion in
Fernen Oſten betraut, um ihn damit
aus dem Geſichtsbereich der Londoner für
einige Zeit zu entrücken.

Der Sturz Duff Coopers, der damit beauftragt worden war, der britiſchen
Propaganda auf der ganzen Welt zum
Siege zu verhelfen, bedeutet zweifellos noch
eine der politiſchen Auswirkungen des für
die Briten ſo jämmerlichen Ausganges des
Balkanfeldzuges und der Kämpfe um das
Mittelmeer. Damals haben die Vorwürfe,
die ſich Duff Cooper wegen ſeines „Ver
ſagens“ zuzog, den Höhepunkt erreicht, ſo
daß er zu jener Zeit ohne Zweifel bereits
als ein erledigter Mann betrachtet werden
konnte.

Zum Nachfolger von Duff Cooper hat
Churchill Brandan Bracken ernannt,
der ſeit mehreren Jahren ſein parlamen
tariſcher Privatſekretär iſt und in dieſer
Eigenſchaft als ein beſonderer Jntimus
Churchills- gelten kann. Die Berufung von
Brandan Bracken zeigt deutlich, daß Chur
chill danach trachtet, eine Schlüſſelſtellung der
Kriegsführung auch in perſönlicher Hinſicht

f Er iſt un von Churchill
Ffallengelaſſen worden und auf den bedeu

ganz in ſeine Hand zu bekommen. Was auch
immer das britiſche Propagandaminiſterium
ſich an „Genieſtreichen“ leiſten dürfte, ſo
kann man ſicher ſein, daß die Hand Chur
chills mehr denn je dahinterſtehen wird.

Jn politiſcher Hinſicht iſt intereſſant, daß
Brandan Bracken neben ſeinem Poſten als
Privatſekretär Churchills zugleich ein typi
ſcher Vertreter der City iſt. Er iſt Abge
ordneter von London, Eigentümer eines
Londoner Finanzblattes und Direktor des
bekannten Wirtſchaftsblattes „Eceonomiſt“.
Churchill wollte zweifellos mit dieſer Er
nennung Brandan, Brackens auch den eng
el Finanzkreiſen ein Pfand in die Hand
geben.Churchill hat auch nicht vergeſſen, der

Labour-Party einen neuen Knochen hinzu
werfen; denn zum Unterſtagatsſekretär des
Jnformations miniſteriums wurde der
Labour- Abgeordnete Erneſt Thurtle er
nannt, eine ziemlich farbloſe Figur, von der
man bisher noch nicht viel gehört hat.

Außerdem iſt der parlamentariſche
Staatsſekretär im britiſchen Außenamt,
Butler, zum Erziehungsminiſter
ernannt worden. Churchills Schwieger
ſohn, Sandys iſt auch einige Stufen bei
dieſer Gelegenheit höher befördert worden.
Er iſt jetzt Finanzſekretär im Kriegsmini
ſterium. Der neue Erziehungsminiſter
Butler war bisher parlamentariſcher
Staatsſekretär im Außenminiſterium. Sein
Nachfolger wird R. Law, und deſſen Nach
folger der Schwiegerſohn Churchills San
dys, womit Churchill wieder „ein gutes
Werk“ für ſeine Familie getan hat.

Jm Zuſammenhang mit der Verban-
nung Duff Coopers nach dem Fernen Oſten
wurde auch für den britiſchen Rundfunk
ein neuer Leiter von Churchill eingeſetzt.
Harold Nicholſon wurde Leiter.
Nach der „New York Times“ legt man
in London die „Umbeſetzungen“ dahin aus,
daß eine kleine Gruppe von jüngeren Ge
folgsmännern Churchills in den Vorder
grund geſchoben wurde, daß aber dadurch
eine Jntenſivierung der britiſchen Kriegs
führung nicht angedeutet wird.

Churchill in den Fußlapfen Skalins
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ost. Stockholm, 21. Juli. Churchill be
ginnt ſich immer mehr an das bolſchewiſti
ſche Vorbild zu halten. Er ſtellt ſeinen mili
täriſchen Oberkommandierenden politi-
ſche Kommiſſare zur Seite, die viel
leicht nicht ſo rückſichtslos wie die Sowjets
vorgehen, deren Auftrag im Grunde genom-
men jedoch der gleiche iſt. Vor allem aber
ſind ſie allein Churchill unterſtellt und wer
den ausſchließlich nach ſeinen eigenen Jn
ſtruktionen handeln. Es beſteht ſogar der
Verdacht, daß der britiſche Prokonſul in
Aegypten, Lyttleton, bereits in einer be
ſtimmten Richtung arbeitet, was den „Lei
ſtungen“ gewiſſer volſchewiſtiſcher Kommiſ
ſare im Ausland verdächtig ähnlich ſei. Lytt
leton iſt bekanntlich der geſamte Nahe Oſten
unterſtellt aber die Tätigkeit in Kairo be
ſchränkt ſich nicht auf rein politiſches Ku
liſſenſpiel. Er ſcheint in engſter Zuſammen
arbeit mit den Militärſtellen auch der
Oberſte Vertreter des engliſchen Seeret
Service zu ſein.

In die Reichsvrongagandaleitung

der V. berufen
Berlin, 21. Juli. Der Reichspropaganda

leiter der NSDAP., Reichsminiſter Dr.
Goebbels, hat unter Entbindung von
ihren bisherigen Aemtern folgende Partei
genoſſen in die Reichspropagenda-
leitung der NSDAP. berufen:

Den Gaupropagandaleiter von Berlin,

Werner Wächter, MöR.; den Gauſchulungs-
leiter von Sachſen, Werner Studen
kowski, MöR.; den Gaupropagandaleiter
von Tirol-Vorarlberg, Dr. Karl Lapper,
MR.; der Leiter der Aktiv- Propaganda
leitung von Berlin. Hans Frölich; den
Leiter der Abteilung „Ausſtellung“ im Jnſti
tut für deutſche Kultur- und Wirtſchafts
propaganda, Paul Bötticher: den ſtell
vertreten des Gaupropagandaleiter von
Heſſen-Naſſau, Wilhelm Lehr; den Leiter
der Rundfunkebteilung der DAF., Wolfgang
Fiſcher; den Kreisleiter in Küſtrin,Willi Krämer; den Gaufilmſtellenleiter
von Südhannover-Braunſchweig, Heinrich
Kadach; den Gaufilmſtellenleiter von
Brandenburg, Leo Teuchert; den Refe-
renten für Volksmuſik in der Reichsmuſik-
kammer, Rektor Theodor Jung, und den
Cheföramaturgen der Ufa-Werbefilm, Ar
nold Funke.

Der bekannte deutſche Hormon- und Vitamin
forſcher Profeſſor Dr. Theo Morell t am
22. Juli ſeinen 55. Geburtstag. Profeſſor Dr. Mo
rell widmete ſich der Erforſchung der Tropenkrank
keiten, der Hormone und Vitamine, der Darmflora
und der Drüſen. Er ſchuf eine Reihe von Medi-
kamenten, die heute allgemein Verwendung finden.

Mit der Verleihung des Eichenlaubes zum
Ritterkreuz an Major Lützow anläßlich des 40. Luft
ſieges hat der Führer auch das ſiegreiche Jagd
geſchwader des Kommodore beſonders ausgezeichnet,
eate 1072 Gegnex im Luftkampf zum Abſturz

rachte.

Die Polizeipräfektur von Paris gibt bekannt,
daß mit ſofortiger Wirkung Juden der Zutritt zu
den Verſteigerungshallen in Paris verboten iſt.

eines

ſich eine einheitliche Anſchauung durchſetzen,
müßten beſtimmte grundſätzliche Erkenntniſſe
über das Weſen des Films Allgemeingut
werden.

Wenn aber eine ſolche einheitliche Ein
ordnung gelinge, ſo bedeute das einen ge
waltigen Schritt vorwärts auf dem Wege zur
geiſtigen Ordnung Europa s.Dr. Goebbels zeigte im einzelnen, ein wie
unwürdiger Zuſtand es geweſen ſei, daß bis
her der Erdteil, der der wahrhaft kultur-
tragende ſei, ſo ſtark auf die Filmeinfuhr
aus einem Lande angewieſen war, das einen
großen Teil ſeiner Kultur von Europa be
zvgen habe. Die bisherige Zerſplitterung
in Europa habe ſogar dazu geführt, daß kul
turſchöpferiſche Kräfte, die ſich hier ſegens-
reich hätten auswirken ſollen, in das Land
der bisher größeren Möglichkeiten ausge
wandert ſeien. Wenn ſich der eurvpäiſche
Film gegen dieſen Zuſtand nicht energiſch
zur Wehr ſetzen wolle, ſo ſei er allerdings
für die Zukunft dem amerikaniſchen gegen
über hilflos unterlegen.

Deutſchland ſtehe nun freilich auf
dem Gebiete der Filmproduktion ſo ſehr
auf eigenen Füßen, es ſei ſo unabhängig
von allen Fragen der Ein- und Ausfuhr
auf dieſem Gebiet, daß ihm dieſe Entwick
lung gleichgültig ſein könnte, wenn es nicht
wirklich ganz uneigennützig die europäiſchen
Intereſſen über ſeine eigenen ſtellte.
Zweifellos ſei es ein großer Fortſchritt,
daß es während des Krieges möglich ge
weſen ſei, daß ſich die europäiſchen Völker
jetzt ſchon auf dieſem Gebiete zu einer ein
heitlichen Anſicht im Grundſätzlichen zu
ſammengefunden hätten. Auch das ſei ein
Zeichen dafür, daß die Völker eben doch
mehr und mehr begännen, ſich im konti-
nentalen Denken zu bewegen. Es ſei
keineswegs zu unterſchätzen, daß ſich hier
europäiſche Zuſammenarbeit bereits im beſten
Sinne des Wortes abzuzeichnen beginne.

Ein glücklicher Start für die weitere
Arbeit der Jnternationglen Filmkammer
gerade in dieſem europäiſchen Sinne ſei es,
daß ſie in ihrem neuen Präſidenten, dem
Grafen Volpi di Miſurata, einen in der
ganzen Welt angeſehenen Namen für ihre
Führung gewonnen habe. Wenn ſich die
Kammer Berlin zu ihrem Sitz erwählt
habe, ſo könne Dr. Goebbels die Verſiche
rung geben, daß die Geſchäfte von hier aus
ſo objektiv und gerecht wie nur möglich
würden geführt werden können und daß ſich
Deutſchland dabei völlig uneigennützig als
ehrlicher Makler betrachte.

Dr. Goebbels entwarf dann das Bild
großen europäiſchen

greſſes, auf dem ſich nach dem Kriege
in einer gewaltigen Demonſtration euro
päiſches Kulturbewußtſein werde mani-
feſtieren können. Dann werde der für jeden
europäiſchen Kulturmenſchen unerträgliche
Zuſtand der Vergangenheit angehören, daß
ſich die USA jede Kränkung gerade der
kleinen Länder Europas auf dieſem Ge
biete erlauben könnten. weil der Kontinent
mit der weiteſt- und tiefgreifendſten Kultur
auf die Einfuhr amerikaniſcher Film-
erzeugniſſe bedingungslos angewieſen war.

Hßeldenhafter Kampf der
italieniſchen Soldaten in Oſtafrika

Rom, 21. Juli. Die italieniſchen Truppen
in Oſtafrika halten ſich in den letzten Tagen
gegen verſtärkte Angriffe der weitaus über-
legenen britiſchen Kräfte mit bewunderns-
werter Ausdauer. Obgreich die italieniſchen
Soldaten von allem Nachſchub ab
geſchnitten ſind, ſo daß kein Geſchoß
mehr erſetzt werden kann, beſchränken ſich die
Verteidiger von Wolchefit nicht nur auf
die Abwehr, ſondern fanden am 18. und
19. Juli auch Kraft genug, erfolgreiche
Gegenſtöße bis in die Stellungen der
britiſchen Belagerer zu unternehmen.

Tägliche ſchwere Feuerüberfälle durch
britiſche Artillerie und fortgeſetzte Luft
angriffe auf die italieniſchen Truppen, denen
Eingeborenen-Einheiten treu und tapfer zur
Seite ſtehen, vermögen zwar Hütten und
Häuſer zu zerſtören, nicht aber den Geiſt der
italieniſchen Soldaten. So binden dieſe
Helden in Oſtafrika ſtarke britiſche
Kräfte und bringen ihnen ſeit Monaten
ſchwere Verluſte an Menſchen und Mate
rial bei.

Der italienische Wehrmachtbericht:-

Tobruk im Bombenhagel
Rom, 21. Juli. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:
Jn der Nacht zum 21. Juli haben unſere Flug

zeuge den Flughafen von Mikghbhbag e bombardiert.

Jn Nordafrika wurden an der Tobruk
Front Verſuche feindlicher Abteilungen, ſich den
von unſeren Truppen gehaltenen Stellungen zu
nähern, glatt zurückgeſchlagen. Flugzenge der Achſe
haben Batterien und befeſtigte Stellungen von To
bruk bombardiert. Deutſche Jäger haben nördlich
von Solkum einen ſtarken feindlichen Jagdverband
angegriffen und drei „Curtiß P. 40“ abge
ſchoſſen.

Britiſche Flugzeuge haben einen neuen Einflug
auf Benghaſi nternommen.

Jn Oſtafrika lebhafte Artillerietätigkeit im
Abſchnitt von Welchefit. Jm übrigen Abſchnitt
iſt die Lage unverändert.

Jn der Nacht zum 21. Juli haben feindliche
Flugzeuge Neapel bombardiert. Es gab 15 Tote,
darunter fünf Milizſoldaten der Abwehr ſowie
24 Verwundete. Das Verhalten der Bevölkerung
war ruhig und diſzipliniert.
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Am Sonnabend entſchlief nach langem
ſchwerem Leiden Frau Wwe.

Klara Wolfermann
geb. Baumgarten

Jn ſtiller Trauer
Fritz Lorenz und Töchter

Die Trauerſeier zur Einäſcherung findet
Dienstag, 22. Juli 1941, 13 Uhr, auf dem
Gertraudenfriedhof ſtatt.

Für Führer und Vaterland ließ am
14. Juli 1941 unſer lieber Sohn

und Bruder, der Arbeitsmann
S7 Erich Schmidt

im Alter von 19 Jahren ſein junges Leben.
In tiefer Trauer:

Karl Schmidt
Anng Schmidt geb. Hoche
Gerhard Schmidt

Nietleben den 21. Juli 1941
Adolf-Hitler-Straße 14

Jn der Nacht zum Sonntag entſchlief unſer
lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und
Urgroßvater, der Privatmann

Wilhelm Kettnitz
im 81. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Otto Kettnitz und Frau
Jan Kettnitz und Frau

aul Kettnitz und FrauErnſt Kettnitz und Fran

7 Unſer Sonntagsmädel iſt da D.
o Jn großer FreudeGünther Kohl

Waffen Oberfeldwebel

Frau Elfriede
geb. Möhliß

Merſeburg 20. Juli 1941 z. Z. Privattlinit n aNaumburger Str. 225 Dr. Wiegand Dankſagung g nC Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme Franz Voigt und Fraubeim Hinſcheiden unſeres lieben, unvergeßlichen
Sonnenſcheines

Manfred Wirth
ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren herz
lichen Dank. 2

Jm Namen der n
Gefr. Gerhard Wirth, z. Z.und Frau Helga geb. Fennie

und Großeltern
Ammendorf, den 21. Juli 1941
Milchſtraße 109

Gertrud geb. Kettnitz
und 6 Enkelkinder

Halle (S), Naumburg und Merſeburg,
Pfälzerſtraße 11
den 21. Juli 1941
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem
24. Juli, 141 Uhr, von der Kapelle des Nord
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigüngsanſtalt „Pietät“ Max
Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen. Von Bei
leidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

J

Jhre Bermählung geben bekannt
Fritz Trebſtein

z. Z. Uffz. in einer Flakvatterie

LUrſula Trebſtein
geb. Schütze

Die Trauerfeier zur Einäſcherung für den
StrafanſtaltsHauptwachtmeiſter a. D.

Carl Altrock
findet heute, Dienstag, um 12 Uhr,
in der großen Kapelle des Gerxtrauden
friedhofes ſtatt.DOdlau NaumburgZ. im Felde Gr. Marienſtr. 31

Heute erhielten wir die unfaßbare Nach
richt, daß unſer lieber, ſonniger Junge,mein einziger Bruder, der ünterſturm
führer

Rolf Lorenz
akt. Offizier der Totenkopf-Waffen 44

und ehem. Schüler der Napola Naumburg
an der Spitze ſeines Zuges im blühenden Alter von
19 Jahren für ſeinen geliebten Führer und ſein Vater
land am 9. Juli 1941 in den Kämpfen im Oſten den
Heldentod gefunden hat.

In tiefem Schmerz
Hermann Lorenz
Jda Lorenz geb. Curth
Hermann Lorenz

Strenz- Naundorf den 20. Juli 1941. d

Jm Kampf gegen den Bolſche
wismus fiel für Führer und
Volk am 8. Juli 1941

de r Führer
der SA. S 38 Halle

Statt beſonderer Anzeige

Am 8. Juli 1941 fiel bei einem Sturmangriff
im Oſten mein geliebter älteſter Sohn, unſer
lieber Bruder, Schwager und Onkel, Leutnant7

Ernſt Wilhelm Rohde
Jnhaber des .EK. I und IIAſſeſſor bei den Anhaltiſchen Kohlenwerken.

Jn tiefer Trauer:
Guſchi Rohde, z. Z. Wernigerode, Haus Kornblume
Urſulag Voigt geb. Rohde
Aſſeſſor Walther Rohde, Ltn. in einem Jnf.Rgt.
Dr. Hans Voigt
Renate Rohde geb. Jüttner
Wolfgang und Chriſtiene Voigt

Halle, den 22. Juli 1941

dem Jahre 1921 ſtand er als Nationalſozialiſt in unver
erem Führer und ſeiner Bewegung,
ſequenz der Pflichterfüllung mit demies Le ebens beſtegels Das Führerkorps des Gaues

j burg verliert in ihm einen lieben und treuen Kame
ine ſtets vorbildliche nationalſozialiſtiſche Haltung

ſein tapferer Soldatentod ſichern ihm allzeit ein treues

Jm Namen des Führerkorps
der Nationalſozigliſtiſchen Deutſchen Arbeiter- Partei

des Gaues Halle- Merſeburg
Egge li n g,

Gauleiter

Noch unfaßbar iſt für uns die Nachricht,
daß unſer über alles geliebter und hoff
nungsvoller einziger Sohn, mein innigſt
geliebter Bräutigam, der Unteroffizier

Gerhard Oemler
Flugzeugführer in einem J e waver

Jnhaber des E. Kim 23. Lebensjahre im Luftkampfe für Dahuet und Vater

land gefallen iſt.

Nach Gottes Ratſchluß erlitt den Helden
tod fürs Vaterland in Rußland am 8. Juli
unſer innigſtgeliebter Sohn, Bruder und
Schwager, der Gefreite

Johannes Haller
im Alter von 21 Jahren. (Ev. Joh. 15, 13.)

Jn tiefem Schmerz
Johannes Haller, Pfarrer
nebſt Familie.

gloſterhäſeler, den 18. Juli 1941.

Tief erſchüttert erhielten wir die ſchmerzliche
Nachricht, daß unſer lieber Sohn, Bruder,
Enkel, Schwager und Onkel

H NebrichObergefreiter in einer Panzerabwehr-Kompanie
Lebensjahre bei den Kämpfen gegen den Bolſche wismus

er Verwundung in einem Feldlazarett ſein Lebenfür Großde eutſchland hingab. Jn tiefſtem Schmerz
Otto Oemler u. Frau Martha

geb. Schika
Gertrud Binder als Braut
nebſt Eltern und Geſchwiſtern

Ammendorf, im Juli 1941.

Jn tiefer Trauer
Hermann Nebrich und Frau als Eltern
Fritz Nebrich und Frau als Bruder und Schwägerin
Hermann Nebrich als Großvater

und alle Anverwandten
Oberteutſchenthal, den 21. Juli 1941

Nach einem arbeitsreichen Leben entſchlief am Sonntag
nach langem ſchwerem Leiden mein geliebter, herzens-
guter Mann, mein gütiger Vater, Schwiegerſohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe, der Kaufmann

Heinrich Keil
im Alter von 61 Jahren.

Jn unſagbarem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen

Margarete Keil geb. Lieder
Gerhard Keil

Halle (Saale), Otto-Küfner-Str. 10.
Die Beerdigung findet am Donnerstag 13.00 Uhr, von
der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Am 4 un 1941 fiel im Kampfe gegen die

Sowjets in treuer Pflichterfüllung für Volk
und Vaterland unſer lieber, ſonniger Junge,
mein lieber Bruder

Walter Kroſſe
Unteroffizier in einem Schützenregiment

in feinem 23. Lebensjahre

Paul Kroſſe
Hedwig Kroſſe geb. Merkel

zugleich im Nimen ſeiner Jugendfreundin,
die er als zukünftige Braut anſah,

Hans Kroſſe, z. Z. im Felde
21. Juli 1941, Hollyſtraße 7

10 Uhr, entſchlief unſer lieber, treuſorgender
egervater, Onkel, unſer guter, liebevoller Groß

tütwärter a. D.

Hermann Schülzke
im 83. Lebensjahre.

vater, Gef

Jn tiefer Trauer:
Richard Schülzke
Anna Schülzke
Martha Wellner geb. Schülzke
Lina Böſe geb. Schülzke
Hedwig Scheibe geb. Schülzke
Wilhelm Wellner
Wilhelm Böſe
Helmut Böſe, Uffz., z. Z. i
Charlotte Böſe

Saale), Dölauer Straße 33, den 20. Juli 1941
digung findet am Mittwoch, dem 23. Juli, 15 Uhr,

zllwi Friedhof ſtatt. Freundlichſt zugedachte
digungsanſtalt W. Stenzel, Wörthſtr. 3,

Halle (S.),

Am Sonntag, dem 20. Juli 1941, verſchied nach ſchwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden unſer erſter Vorſitzende, der

Heinrich Keil
Ueber 30. Jahre gehörte der Verſtorbene unſerer Genoſſenſchaft
als Mitglied an. Schon 1911 wurde er in den Aufſichtsrat
berüfen, dem er bis 1929 angehörte. Jm Jahre 1929 übernahm
er das Amt des erſten Vorſitzenden, welches er bis zu ſeinem
Tode verwaltete. Wir verlieren in ihm ein treues Mitglied

und guten Genoſſenſchaftler, welcher in den langen Jahren
jederzeit ſeine reichen Kenntniſſe und Erfahrungen unſerer
Genoſſenſchaft zur Verfügung ſtellte.
In tiefer Trauer ſtehen wir an der Bahre des Entſchlafenen.
Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren

Vorſtand und Aufſichtsrat des EdekaGroßhandels,
e. G. m. b. H., Halle (Saale)

Am 19. Juli verſchied plötzlich und unerwartet an Herz
s mein herzensguter Mann, Schwager und Onkel,
Herr

Friedrich Schönebeck
im Alter von 63 Jahren.

entſchlief ſanft nach jahrelangem, ſchwerem
mein innigſtgeliebter Mann, mein guter Sohn,

Walter Blüthgen
im 46. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer:
Frieda Blüthgen geb. Reemer
Marie Blüthgen als Mutter.

(Saale), den 21. Juli 1941
Straße 32

erdigung findet am Donnerstag um 14t/2 Uhr, von
ren Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

idlichſt zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt
rieden“, H. Gericke, Fleiſcherſtraße 11, erbeten.

In tiefem Schmerz
Emma Schönebeck geb. Schmidt

Halle (Saale), Merſeburger Str. 65.
Gera, Erfurt.

Die Feier zur Einäſcherung findet am Mittwoch, dem
23. Juli 1941, um 13.30 Uhr, auf dem Gertrazdenfried
hof ſtatt. Frbl. zugedachte Kranzſpenden bitte bei der
Beerdigungsanſtalt W. Jahnke, Merſeburger Straße 24,
abzugeben.

Für die aufrichtige Teilnahme dem frühen Tod
unſeres lieben

Hartmut
ſowie für die vielen Kranzſpenden und Verehrungen,
die unſerem lieben Jungen auf ſeinem letzten Wege
dargebracht wurden, ſagen wir unſeren herzlichen Dank.

Familie Hermann Kraliſch
Brehna.

bei Am 19. Juli, 12 Uhr, verſchied der Mechaniker
meiſter

Paul Dreefs
Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mitt
woch, dem 23. Juli, 14 Uhr, in der kleinenKapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Die Hinterbliebenen

Am 16. Juli verſchied infolge Herzſchlages
unſer lieber Sohn und Bruder

Willy Müller
Pionier in einem Pion.-Erſ.Batl.

im Alter von 29 Jahren.
In tiefer Trauer

Paul Müller
Hedwig Müller geb. Stock
Alfred Müller

Stumsdorf, den 18. Juli 1941.
Beerdigung am 22. Juli, nachm. 16 Uhr.

Plötzlich und unerwartet ver
ichied an Diphtherie unſer
lieber Sohn und Bruder

Wolfgang
im Alter von 14 Jahren.

Karl Beutel u. Frau
Margarete, geb. Brühl

Evelune als Schweſter
Halle, Breitenfelder Str. 17

Dankſagung.

Allen denen, die meines lieben Mannes,
unſeres guten Vaters in Liebe und Ver
ehrung gedachten, nur auf dieſem Wege
meinen tiefempfundenen Dank.

Statt Karten.
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme beim Hinſcheiden unſeres lieben,
unvergeßlichen Vaters ſagen wir allen
Freunden und Bekannten hierdurch unſe
ren herzlichſten Dank. Beſonderen Dank
Herrn Pfarrer Burdach für ſeine troſt
reichen Worte, ſowie allen, die ihm das
letzte Geleit gaben

Elſag verw. Orthey
Elfriede Orthey
Hellmut Orthey

den 21. Juli 1941.

Für die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger
Anteilnahme beim Heimgang unſeres
lieben Entſchlafenen

Carl Wicht
ſagen wir allen, die ſeiner ſo reichlich
gedacht haben, unſeren allerherzlichſten
Dank.

Für die herzliche Anteilnahme an dem ſchmerz
lichen Verluſt unſeres Sohnes

HorſtRolf
ſagen wir hierdurch allen recht herzlichen Dank.
Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Luntowski für
ſeine troſtreichen Worte. Herzlichen Dank ſeinen
Kameraden von der HJ. und der Wehrmacht,ſeinen Arbeitskameraden und Vorgeſetzten der
Genoſſenſchaftsbank und all denen, die ihm das
letzte Geleit gaben

Familie TeichertHalle (S.), den 21. Juli 1941 che

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Anna Schö
nebſt Kindern

Maſchwitz, den 21. Juli 1941.
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle (Saale), den 20. Juli 1941. Halle,
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2. Noche
ans

ersten bis zum let
meter.

zten Film-

Marid Eis, Else Elster
Susi Peter, Theod. Danegger
Jugendliche nicht zugelassen!

Tägl.: 2.50, 5.25, 8.90 Uhr
Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.

Ein ganz großer Erfolg

Aus der lebendigen Wirklichkeit
unserer Tage entstand der großeviſclor- de Kowa-Fiim:

Albrecht
Schoenhals
Dorothea Wieck

Claus Detlef Slerck

Walfer von Collande
Hans Zesch-Ballott

Alle Eltern werden mitihren Buben und Mädeiln
mit Freuden cdiesen er-

frischenden, schwung-vollen Film genießen
Iugendliche zugelassenl

rägi.: 2.30, 5.25, s 00 Unr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

großer Erkrin gen
c Ji

Ppähtrupp
Hallgarten
Ein Film von Phflichterfül-
lung, Kameradschaft, Liebe
und Treue bis zum Tode.
Rene Deltgen, Maria

Andergast, Paul
Klinger, Karl Martell

Hierzu:
die neueste deuteche ochenschar

Täglich: 2.50 5.25 8
Vorverkauf täglich ad 1.30 Uhr

Jugendliche Zugelassen!

Ofe

Minsk.
Wilna,

ein

Panzer

Dünaburg und
Sturm auf Libau.

Täglich 3.00, 5.30 und 8 Uhr.
Jugendliche kein Zutritt.

Vater
um Anno
wit Ilge Werner Hans Sftüwe

Die Geschichte
komischen Vaferschaffsaffäre!
Ein Film um ein liebes, eltern-
loses Mädel,
der Schönheit der Heimat, ein
Film voll Liebe, Humor und

Herzlichkeit
Im Beiprogramm:

Alpenkorps im Angriff

Deufsche Wochenschau:
Die Angriffsfront der Sowjets zer-
schlagen, u. a.

Eroberung von

einer fragi-

Film. von

schlacht bei
Kolvarija,

Riga. Der

D

Verreist
bis Ende August
f. Drebensfeut

Heilpr aktiker

J

Magdeburger Straße 20

Ab heute bis Donnerstag

Geltenfprung
nach dem Roman von Lange.

Ein Lustspiel der Bavaria Filmkunst.
Scohmiß Tempo Humor Abenteuer.

Lachen ohne Ende!
Jugendliche verboten.

Kulturfilm
Neue Wochenschau aus dem Osten.
Anfangszeiten: Werktags 7.30 Uhr.

Ein Film, der fröhlich macht

Hochzeitsreise
zu Dritt

P. Hörbiger, Lingen, Riemann,
Grethe Weiser, Maria Andergast

sorgen für Stimmung und Humor.

Frontberichte aus dem Osten.
Jugendliche kein Zutritt.

Ab heufe bis Donnerstag

Heuauiünrung

Ein Werk, das man in
seiner Arf einmalig und

bahnbrechend nennen
kann:

Reiſende
Jugend
Ein Prof. Carl-Froelich-

Film

mit HEINRIC GEORGE,
ALBERT LIEVEN, PETER
VOSS, SABINE PETERS,
MARIELUISE. CLAUDIUS,

HERTHA THIELE,
CARSTA LOCK

Jugendliche zugelassen!

Tägl. 5.30 und 8.00 Uhr

Sleinangeigen in die C

c

kriedrich Becker Co.
Metallwarenfabrik

Metallgießerei

Halle (Saale)
Kleine Brauhausstrafje 11. Fernruf 36052

Sperzialitst:

Dampferfahrt

erst
2. Woche

Der erfolgreiche Tobis Filim mit

PGuIG eSsSsely“
M ForSGust. Grundoqens

So endete
eine Liebe

Spielleifunqg: Karl Hart

in weiteren Rollen:
Maria Koppenhefer Gusfav Waldau

Rose Stradner Erna Morena
Der erschütternde Herzensromen der
jungen östferreichischen Kaiserfochter, die
aus Gründen der Politik ihrer Liebe zu
dem jungen und schönen Herzog Von
Modene enfsagen muh und den ungelieb-
fen Napoleon zu heirafen gezwungen wird.

Die neueste Wochenschau
Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendliche zugelassen.

Kraft durch Freude

e e ar srao
S

S
J

Refsen Wancdern
nach Wettin: 24. Juli. Abfahrt 12 Uhr

Schlageterbrücke. Rückfahrt ab Wettin 18 Uhr, Ankunft
in Halle gegen 21 Uhr. In Wettin: Aufenthalt „Kleiner
Schweizerling“. Teilnehmerkarten: Erwachſene 1,40,
Kinder 0,70 RM. in der Kartenverkaufsſtelle 1, Große
Ulrichſtraße 26, erhältlich.

27. Juli: Fußwanderung Roßla Perivdiſcher See
Queſtenberg Morungen Sangerhauſen. Hinfahrt
bis Roßla. Rückfahrt ab Sangerhauſen. Treffen 7 Uhr
Hauptbahnhof. Rückkehr gegen 23 Uhr. Führung:
WF. Hein. Fhrpreis 6,60 RM. Teilnehmerkarten
in der Kartenverkaufsſtelle 1, Gr. Ulrichſtr. 26, er
hältlich.

Ka Sommier-Grapoen
KoF.Sammlergruppe. Morgen, Mittwoch, 19 Uhr, Tauſch

zuſammenkunſt im Kameradſchaftshaus der DAF.
Wir machen bei dieſer Gelegenheit aufHagenſtraße 4.

KdF.Sammlerden Neuheitenbeſchaffungsdienſt der
gruppe aufmerkſam.

heit „Wagenpapiere u führerrchein
6 oder tteiner Merscburger Str. Artilleriestr., auf den

r r. t Namen Killt Franzel, Dölbau. GegenWiſcheſten gen Belohnung abzugeben bei
Her 3 glei ch d Page Schüler, Kraftfahrzeug-Werkstatt,
MRg3, Kleinſchmied. Haſle (Saale), Beesener Straße 251.

Puppenwagen
guterhalten, und Skizzenbuch
Kinderhalbſchithe, verloren i. Norden ür Aufnah

Gr. 27, zu kaufen Gegen Belohnung Für Aufnahme

n e abzugeben. Rudolf, von Anzeigen an
N N3, Am Stei 7Kleinſchmieden n beſtimmten Tagen

z können wir keine

Küchenherd Sewaähr Aber-
gebraucht od. neu, 8guterhalten, ſofort nehmen.
zu kaufen geſucht. Bettſtelle 9Stratmann, Lange alte mit Matratze, MNZ,

Straße 22, ptr. verſchentt Jacob Anzeigenabteilung
ſtraße 57, II. So

Skianzüge fort abholen.
(2 Damen), Größe
42 u. 44, zu kaufen

Reh
ausgeſtopft, weiß,
liegend aufgemacht,
billig zu verkaufen

Frau Towara,
Merſeburg,

Klobikauer Str.
Ruf 3068.

in
Ernst Waldow
Carsta Löck

in dem Lustspiel

Wer
tauſcht faſt neuen
Schlangenlederſchuh

(Größe 39, hoher
Abſatz), gegen die
ſelben oder farbigen

Lederſchuh, Größe
38 Zu erfragen
Dieſterwegſtraße 4,

kür die hutz

Gaaeaemit
Eduard von Winterstein

fudolf Platts Fritz Hoopts
P. Westermeier K. Dannemann
Ein sonniger Humor liegt über
diesem Film. Die Besucher
können und werden von Anfang

bis Ende herzlich lachen. NIGRIN
Die neue Wochenschau- gibt lhren
Täglich: 2.50 5.20 7.50 Uhr. Schuhen Glanz
Jugendliche nicht zugelassen! und neue

lebenskraft

c
Nlodernen Selenuuele

immer von

l Wer
Obere Leipziger Sirae 67

Ruf 34020 Nähe Riebeckplatz
C

Umzue t Vertrauenscache!
Wohnungsnachwels Möbellagerung

Gewissenha tie Beratung
in allen Transportangelegenheifeni

kentholSandtmann
Adolf-Hhler-Rinc 18 Halle ſS. Fernrut 279 66

DAS KRIFGSEHILFSWERK 78T
FINLEVCHTENDES BEKENNTNIS
DER HEIMAT ZUM OVFERGEIST

DER FRONT.

LehrgemeinſchaftsNr. 1772/41:
Zeichenſetzung“, Beginn Montag, den 21. Juli

a Schläuche
PlattenGummi- e

Asvpestfabrikate
Treibriemen, Kellriemen

Förderbänder
Schmidt Brösel, Halle (Saale

Blaue Eilvote u 315 00 u. 253 07
Klavierfransporte

Leichtmetallguß

Antennen-
Baumaterial

in reicher Auswahl

ſhöller
Leipziger Str. Möllerhaus

ſag u f e u ch e S Schrelbmasch., kauft
Rabka- Vertrieb
Leipziger Sir 70/71

Ich euch einen Zweierfaltbovt
3 od. Kanu zu kaufenSelz esse geſucht. Angebote

für Warmwasserheizung, etwa Unt. W 1799 MRN3,
4—6 qm leizfläche, zu kaufen. Halle S.
Karl Erbe, Kartoffelgroßhandlung,Halle/S., Waisenhausring e Puppenwagen NIGRIN

Ruf 313 55. modern, beſtens erhalten, zu kaufen Zur Schuhpflege,

r e Weg schon Ihre Eltern
5 9705 Z, 5Kleinſchmieden waren damit

i ppauru e zufriedenKinderauto
8 Holländer, Dreirad,

mit Netz Anschlu und Feſucht. Angebote Koxb
Laufsprecher, betriebsfähig, et e Rie kinderwagen

be platz.zu kaufen gesucht. Ange- Gebr. Möbel modern, guterhalt.,
ebr. öbel mit Korbverdeck, zubofe unſer 1788 an die G fauſt ö kaufen geſucht.

MNZ, Halle (Saale). Fr. Tempel, Schaper,
Gr. Klausſtraße 26. Artillerieſtraße 59.

geſucht. Zuſchriften
M 1754 MR8Z,
Mühlweg.

———S—Sverloren

Führerſchein
taſche

rote, verlorengegan
gen. Gegen Belohn.
abzugeben bei
FriedrichſSchumann,
Reideburg, Park
ſtraße 11, Ruf 322 11

Brieftaſche
verloren (auf Erich
Schmidt lautend).
Abzugeben b. Otto
Weſtphal, Schmied
ſtraße 4.

Schirme
2 Schirme (Knirps)
Sonntag Gaſthaus
Kurzhals (Raben
inſel) am Tiſch lieg.
gelaſſen. Familie.
die Schirme an ſich
genommen hat, wird
gebeten, dieſelben
zurückzugeben. Mal
pricht, Königſtr. 29.

Hiermit nehme ich die gegen
Frau Frieda Nilius in Eisdorf
gemachten beleidigenden Aeuße-
rungen zurück.

Herm. Dannemann, Teutschenthal.

Kreis atte sGustav Nachtigal-Str. 11. Ruf 21989

gemeinſchaften:
„Rechtſchreibung und

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr

1941, um 20 Uhr, Zimmer 13.
LehrgemeinſchaftsNr. 17/15/41: „Wort und Satzlehre“,

Beginn Donnerstag, den 24. Juli um
20 Uhr, Zimmer 18.

LehrgemeinſchaftsNr. 17713/41: „Schönſchreiben
Schriftverbeſſerung“ Beginn Dienstag, den
29. Juli 1941, um 20 Uhr, Zimmer 5.

Zur Teilnahme an obigen Lehrgemeinſchaften ſind
noch einige Plätze frei. Anmeldungen werden bis
zum Beginn entgegengenommen. Auskunft, Bera-
tung und Anmeldung in der obigen Dienſtſtelle.

1941,

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften:

LehrgemeinſchaftsNr. 6/80/41: Statik und Feſtigkeits
lehre“, Beginn Dienstag, den 22. Juli 1941, um
19 Uhr, Zimmer 15.

LehrgemeinſchaftsNr. 17/6/41: „Buchführung II
(DurchſchreibeBuchführung), Beginn Donnerstag,
den 14. Aug. 1941, um 19 Uhr, Zimmer 10 (Vor-
tragsſaal).

Jn Kürze beginnt:
LehrgemeinſchaftsNr. 17/1/41: „Stilkunde“, Uebungs

abend montags von 20 Uhr ab, Dauer 24 Stun
den, Gebühr 7,50 RM.

Sonderlehrgang für Stenotypiſtinnen, Sekretärinnen
und Korreſpondenten, Beginn wird noch bekannt
gegeben.

Anmeldungen zur Teilnahme werden bis zum Be
ginn entgegengenommen. Auskunft, Beratung und
Anmeldung in der obigen Dienſtſtelle

v

Tauſche
Knirps. Biete neuen,
ſchwarzen, ſtunſtſei
denen Knirps; ſuche
ebenſolchen in blau
oder grau. Peſta
lozziſtraße 48, II r.

kepsterscheih en

Moebius,

Mobeltrans porte
cſurch Auto und Bahn

Mobello erung
Sfehbertf c Co., Holle- Diemitz

Berliner Stroße 68/70

Deſſauer Straße 56
Verlangen Sie Auskunft durch fernruf 32776-77. Unverbindlich

WEINESSIG
KRAUTERESSIG

in Flaschen

le

e
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Der Gauleiter in Bekrieben
des Kreiſes Liebenwerda

nsg. Unſeren ſchaffenden Menſchen den
Dank des Führers zu übermitteln und neue
Kraft zu geben für ihre harte Pflicht, iſt
unſer Gauleiter immer wieder in die Be
triebe des Gaues Halle- Merſeburg gekom
men. Diesmal beſuchte er, begleitet vom
Kreisleiter und Kreisobmann, Werke des
Kreiſes Liebenwerda, die Zeugnis davon ab
legten, daß alles getan wird, um den Ge
folgſchaften das harte Tagewerk nach Mög-
lichkeit zu erleichtern und zugleich den hoch
geſpannten Anforderungen der Kriegswirt
ſchaft gerecht zu werden. In einem Betriebs-
appell ſprach er zu ihnen über den Sinn
unſeres Kampfes. Unſer Gauleiter konnte
auch von hier die Gewißheit mitnehmen, daß
ſich die Menſchen dieſer Betriebe ihrer großen
Verpflichtung am Gelingen des gemein
ſamen Kampfes bewußt ſind.

Mikgliederappelle der s p.
nsg. Jm letzten Drittel des Juli und in

der erſten Hälfte des Auguſt werden auf
Anordnung des Gauleiters Staatsrat
Eggeling in den Ortsgruppen der NSDAP.
des Gaues Halle Merſeburg Mit-
gliederappelle durchgeführt. Die Kreis
leitung Halle-Stadt eröffnet die Reihe der
Appelle am Dienstag, dem 22. Juli, im
„Stadtſchützenhaus“, wobei der Gauleiter
perſönlich vor den Mitgliedern einer
größeren Anzahl von Ortsgruppen Halles
ſprechen wird. Neben dem Gauleiter, dem
Gauleiterſtellvertreter, dem Gaupropaganda
leiter und den Kreisleitern werden be
ſonders auserwählte Redner den Mit
gliedern der Partei einen umfaſſenden
e blid über das politiſche und mili-
täriſche Geſchehen des nun begonnenen
Entſcheidungskampfes geben. Zugleich wer
den die Richtlinien für die Arbeit der
Parteigenoſſenſchaft für die nächſten Wochen
feſtgelegt, die ſich nicht nur auf die be
treuende, täglich zu leiſtende Kleinarbeit
für alle Volksgenoſſen erſtrecken. ſondern
den Rahmen erſtellen werden für das Ge
ſamtbild, das der deutſche Menſch haben
muß, um innerlich hart, ſtark und zuver-
ſichtlich die kommenden Wochen einmaliger
und weltgeſchichtlicher Größe erleben zu
können.

Thomaſius- Schüler ſammelten am beſten

Nachdem die in den Haushaltungen an
fallenden Altſtoffe von den Schulen in be
ſonders nachdrücklicher Weiſe geſammelt
werden, hat ſich das Ergebnis außerordent-
lich erhöht. Seit Jahresanfang werden die
Sammlungen der Schüler nach einem be
ſtimmten Punktſyſtem bewertet. Bereits im
erſten Vierteljahr 1941 konnte von einem
guten Sammelergebnis berichtet werden.
Für das zweite Vierteljahr war nun ein
Weltbewerb unter den Schulen veranſtaltet
worden. Die reichsbeſten Schüler und
Schulen werden ausgezeichnet werden. Jn
Halle iſt die Chriſtian-Thoma-ſins- Schule mit einem Durchſchnitt von
961,9 Punkten je Schüler als beſte Schule
aus dem Wettbewerb hervorgegangen. Jns-
geſamt wurden von dieſer Schule in der
Zeit von April bis Ende Juni 1941 über
229000 Kilogramm Altmaterial geſammelt.
Die Jugend der Chriſtian-Thomaſius
Schule hat damit in beſonderem Maße ihre
Einſatzfreudigkeit im Kampf um die Roh-
ſtofffreiheit unſeres Vaterlandes bewieſen.

Halliſche Frauen helfen mit
Markt und Gemüſehallen ſind jetzt in

reichſtem Maße verſorgt. Rieſenhafte Berge
friſchen Gemüſes werden überall zum Kauf
bereitgehalten. Des Mittags ſieht man einen
Trecker durch die Straßen Halles fahren. In
erſten Anhänger liegen aufgehäuft prall ge
üllte Säcke mit „Schoten“ oder Bohnen.
Dahinter auf dem zweiten Anhänger ſitzend,
ſtolz und ſiegesbewußt auf die Früchte ihrer
Arbeit ſchauend, ſonnenverbrannt und glück
ſtrahlend, Frauen und Mädchen. Wo kom
men ſie her? Jn dieſen Tagen nicht von
Reideburg und Diemitz, ſondern von See
ben, wo ſie einige Stunden fleißig Erbſen
oder Bohnen pflückten. Die Frauen der

S. Frauenſchaft kehren heim, beglückt, die
reichen Erträge der Felder mit einzuernten,
gekräftigt durch den Aufenthalt und die ge
ſunde Bewegung in friſcher Luft. Wer ein
mal dabei war, wer einmal mitgeſchafft hat
in fröhlicher Kameradſchaft, freut ſich auf
en nächſten Tag. Deutſche Frau, deutſches
ädel, kommſt du nicht auch? A. W.

Zwei Hochbetagte. Frau Berta Wag
nwer, Lerchenfeldſtraße 21, wird heute 88
Jahre alt. Frau Lina Müller, Wil
helmſtraße 32, begeht am 26. Juli ihren

Geburtstag Sie iſt Trägerin des gol
enen Mütterehrenkreuzes.

Goldene Hochzeit feiert am 26. Juli Ober
okführer Albert Buls mit ſeiner Ehefrau
Selma geb. Engler, Saarbrücker Straße 89.

Verdunkelung: Von DienstagI ie Mittwoch 5.05 uhr Mondanſgang
9 4.24, Monduntergang Mittwoch
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Halliſche Kachrichten-HJ. im Lager
Reger Schulungsbekrieb am Heiderand

Geſtern früh wurde am Heiderand das
erſte Nachrichten- Lager des Bannes Halle
(36) eröffnet. K.-Bannführer Scheſfler wies
dabei auf die vormilitäriſche Ausbildung der
Nachrichten-HJ. hin, deren Angehörige eine
verjährige Ausbildung erfahren. Die Söm-
merlager ſeien ein wertvolles Mittel der
Schulung. Er gedachte des ehemaligen Ge
folgſchaftsführers dieſer Einheit, der als
Fallſchirmjäger auf Kreta fiel und deſſen
Name immer über den beiden Lagern ſtehen
wird; er dankte beſonders dann der Wehr-
macht, die wieder ihre Ausbilder für das
NachrichtenLager abgeſtellt hat, und weiter
hin der Wirtſchaftsgruppe Bauinduſtrie, Be
zirksgruppe Mitteldeutſchland, für die Sorge

um Verpflegung und Unterbringung der
Jungen.

Der Verbindungsoffizier zur Nachrichten
HJ. des Bannes Halle gab dann einen
kurzen Einblick in den Dienſtplan der vor
militäriſchen NachrichtenAusbildung. Ab
ſchluß der Lehrgänge bildet jeweils eine
Prüfung der Leiſtungen und funktechniſchen
Begabung der Jungen. Einen weiten Raum
nimmtader Schieß und Geländedienſt ſowie
das. Kartenleſen und Sport ein, dennoch iſt
die Möglichkeit der Erholung gegeben. Für
eine abwechſlungsreiche Freizeitgeſtaltung
iſt geſorgt. Wer die Jungen bei der Aus
bildung beobachtet, ſpürt, daß ſie mit ganzem
Herzen bei der Sache ſind.

Anvorſichtigkeit forderte ein Menſchenleben
1. halliſche Strafkammer verurkeilte die Bekriebsführer zu 4 Monaten Gefängnis

Geſtern fand das Exploſionsunglück, das
ſich am 25. Februar 1941 in einer halliſchen
Metallwarenfabrik ereignet hatte, vor der
Erſten halliſchen Strafkammer ſein gericht
liches Nachſpiel. Die beiden Jnhaber der
Firma, der 49jährige Franz M. Und
der 44jährige Franz B. beide aus Halle,
waren angeklagt, in ihrem Betriebe die
polizeilichen Schutzvorſchriften nicht be
achtet und ſo als Betriebsführer den
Brand fahrläſſig verurſacht und als wei-
tere Folge den Tod eines Gefolgſchaftsmit-
gliedes, ſowie die Körperverletzung dreier
weiterer verſchuldet zu haben. Jn der
Werkſtatt des Betriebes waren drei Frauen
und der 69jährige F. damit beſchäftigt, Ge
genſtände mit Benzin zu reinigen, das aus
einer Korbflaſche in Schüſſeln geſchüttelt
wurde. Kleinere Gegenſtände wurden in
die Schüſſeln eingelegt, während größere
mit Pinſeln, die in das Benzin getaucht
waren, geſäubert wurden. In der Werk
ſtatt aber brannten, in ungefähr vier bis
fünf Meter Entfernung von den arbeiten-
den Frauen, vier Gasflammen auf einem
Gasbrenner. Jm Raum ſelbſt befanden ſich
einige ſehr ſtarke Abſauger, die die beim
Waſchen mit Benzin entſtehenden Dämpfe
im Raum ſofort nach außen befördern ſoll
ten, ſo daß ſtets friſche Luft in der Werk
ſtatt war. Somit ſchien alle Gefahr einer
Exploſion gebannt und faſt zwei Jahre war
auch alles gut gegangen. An dem Unglücks
tage nun hatte die 16jährige Margot St. das
Benzin in ihrer Schüſſel verbraucht und
wollte die Schüſſel aus dem auf einem
30 Ztm. hohen Sockel ſtehenden Ballon
nachfüllen. Sie hat nun entweder die
Flaſche fallen laſſen oder ſie zu ſtark auf
den Boden aufgeſetzt, jedenfalls hörte die
40jährige Zeugin Frau K. plötzlich einen
lauten Knall, und wenige Augenblicke ſpäter
ſchien der ganze Raum in Flammen zu
ſtehen. Die Dämpfe des aus der zerbroche-
nen Flaſche ausgeſtrömten Benzins mußten
ſich entzündet haben. Die junge Margot floh,
anſtatt auf die Zurufe ihrer älteren Mit

arbeiterin zu hören, die Treppe zum Hänge
boden empor, wo ſie wahrſcheinlich durch
Erſticken kurz danach ſchon ihren Tod
fand, denn ſie antwortete auf die verzwei
felten Rufe der Frau K. überhaupt nicht.
Den beiden anderen Frauen und dem
Manne gelang es, wenn auch unter
Brandverletzungen, ins Freie zu
kommen. Der Brand griff indeſſen weiter
um ſich, doch kannte die Feuerſchutzpolizei
nach zweieinhalbſtündiger Tätigkeit der
Flammen Herr werden.

Nach eingehender Beweisaufnahme wur
den die beiden Angeklagten wegen fahr-
läſſiger Tötung in Tateinheit mit fahrläſſi
ger Körperverletzung und in Tateinheit mit
fahrläſſiger Brandſtiftung zu je vier Mo
naten Gefängnis verurteilt. Jn der
Urteilsbegründung betonte der Vorſitzende,
daß ſie beide die Anvrönungen nicht beachtet
hätten, die gegeben ſeien, um Geſundheit
und Leben von Gefolgſchaftsmitgliedern zu
ſchützen. Sie hätten keine Feuerlöſchgeräte
in der Werkſtatt gehabt und ihr Benzin
nicht, wie es die Vorſchrift verlangt, in un
zerbrechlichen Gefäßen aufbewahrt und an
geeigneten Orten untergeſtellt. Es ſei un
bedingt notwendig, daß jeder Betriebsfüh
rer die Polizeivorſchriften genaukenne, die auf ſeinen Betrieb Bezug hät
ten. Seine Pflicht ſei es, alles zu tun, um
ſeine Gefolgſchaftsmitglieder vor Gefahren,
die Leib und Geſundheit bedrohen, zu
ſchützen. Der Tod der Margot St. wie auch
die Körververletzung der anderen ſeien auf
die Nichteinhaltung der Polizeivorſchriften
zurückzuführen. Trotz der bisherigen Un
beſtraftheit beider Angeklagter und des
durchaus guten Eindruckes, den ſie vor Ge
richt gemacht hätten, ſei die Verhängung
einer Gelöſtrafe als Sühne nicht in Frage
gekommen, da ſich auch die Bemeſſung der
Strafe nach dem Grad der Verantwortlich
keit des Betreffenden richte und beide An
geklagte als Betriebsführer beſonders ſorg
fältig und verantwortungsvoll in ihrem
Betriebe hätten vorgehen müſſen.

14 Opern und 11 Operelten in Halle
Ein ſtolzer Rückblick über die zweile Kriegsſpielzeit

Ein Rückblick auf die Spiclzeit der hal
liſchen Operette und Oper möge allen
ihren vielen Freunden liebe Erinnerungen
wecken: an Stunden der Entſpannung und
Unterhaltung wie an ſolche, in denen der
Ernſt die wahre Freude ſein konnte. Jn
einer geſunden Miſchung und Abwechſlung
iſt beides in reichem Maße beſchert worden.
Elf Operetten ſind 1940/41 über die halliſche
Bühne gegangen, altbewährte und moderne.
Lehars „Luſtige Witwe“, von der „Fleder
maus“ von Joh. Strauß in der Auf-
führungszahl dicht gefolgt, wurde nicht
weniger als 25mal gegeben, ein Zeichen für
die gerechte Bevorzugung der auch künſtle
riſch bedeutſameren Gattung, die um klaren
Stilwillen weiß und noch wirklich echte
Melodien birgt, die das Herz anſprechen.
Denken wir auch an Suppés „Schöne Gala-
thee“ im Burghof Giebichenſtein zurück oder
auch an Doſtals „Clivia“, die unter den
modernen Werken uns am meiſten gefeſſelt
hat. Walter Trolldiener und der jetzt Halle
verlaſſende Karl Hamann haben am Pult
mit muſikaliſchem Schneid ihres Amtes ge
waltet, und die regielichen Verdienſte von
Kurt Schütt ſeien ebenſo rühmlich vermerkt
wie das Regiedebüt von Edy Heil.

Generalmuſikdirektor Richard Kraus hat
in der letzten Spielzeit die beachtliche An
zahl von 14 Opern herausgebracht. Er hat
dabei wie vorher ſchon und wie in ſeinen
ſechs Sinfoniekonzerten ſeinen künſt-
leriſchen Plan wahrgemacht, jede konventio
nelle Erſtarrung zu vermeiden, bewährtes
Operngut nicht zu vergeſſen, aber dazu ver
geſſenes und weniger bekanntes heraus-
zuſtellen und darüber hinaus auch Pionier-
arbeit für die zeitgenöſſiſchen Tonſetzer zu
leiſten. Unter anerkennenswerter Hilfe der
Stadt brachte er Souchays „Fauſt und
Helena“ zu einer im ganzen Reich beachte
ten Uraufführung. Ein Glanzerfolg wurde
ferner die halliſche Erſtaufführung von
Werner Egks „Peer Gynt“. Die große
dramatiſche Oper wie „Tannhäuſer“, „Trou
badour“, „Fidelio“, die Märchenoper wie
„Hänſel und Gretel“, die Spieloper wie
Lortzings „Wildſchütz“ und „Undine“ gaben
reizvolle Einblicke in die reiche Welt des
Opernſchaffens. Wir denken mit Freude an

Mozarts „Cosi fan tutte“ wie an Puccinis
„Manon Lescaut“, jedes Werk war in der
Wiedergabe ein abgerundeter Genuß, dank
der Präziſion der muſikaliſchen Betreuung
durch Richard Kraus, der geiſtvollen Ein
ſtudierung durch den jetzt nach Aachen ver
pflichteten Oberſpielleiter Dr. Skraup, dem
totalen und aufgeweckten Einſatz der Künſt
lerinnen und Künſtler auf der Bühne und
im Orcheſterraum und der unſichtbaren, jetzt
im Krieg doppelt und dreifach bewegten
Hände in den Werkſtätten des Stadttheaters.
Das Ballett hat in Oper und Operette
wie in Eigenveranſtaltungen unter H. H.
Steinbach, der jetzt Düſſeldorf als Wirkungs
ort erwählt hat, ſich ſtets hervorragend be
währt. Erinnern wir uns noch der Pflege
der Kammermuſik, in der eine Reihe
von Mitgliedern des Städtiſchen Orcheſters
Gelegenheit fand, ihr bewährtes Können
ſoliſtiſch zu zeigen, ſo ſehen wir einen groß
geſpannten Kreis einer künſtleriſchen muſi
kaliſchen Betätigung, wie ſie einer modernen
Großſtadt wirklich gemäß iſt. wh.

Leiter der kommunalen Geſundheils
ämker als Skadkräte

Entſprechend der Bedeutung der kommunalen
Geſundheitsämter wird in einem Erlaß des Reichs
miniſters des Innern vorgeſchlagen, den Leiter die
ſer Aemter in Städten, in denen kommunale Ge
ſundheitsämter zugelaſſen ſind, zu Beigeordneten
zu beſtellen, ſoweit eine derartige Regelung nicht
bereits getroffen iſt. Der Miniſter hält es für an
gebracht, unter Zuſtimmung des Beauftragten der
NSDAP. für den Leiter des kommunalen Geſund
heitsamtes in der Hauptſatzung der Gemeinde eine
Beigeordnetenſtelle dorzuſehen, für die eine andere
nicht eingeſpart zu werden braucht.

Steuerfreie Belohnungen
ndz Arbeitnehmer, die bei feindlichen Luft

angriffen in ihrer Betriebsſtätte Brandbomben ent
deckt oder unſchädlich gemacht haben, erhalten oft
von ihrem Arbeitgeber dafür eine einmalige Zu
wendung, die eine Anerkennung und eine Beloh
nung darſtellt. Der Reichsfinanzminiſter hat ſich
damit einverſtanden erklärt, daß die Belohnungen
dieſer Art aus Billigkeitsgründen ſteuerfrei bleiben.
Es wird dabei angenommen, daß die Belohnungen
in einem angemeſſenen Rahmen bleiben und nicht
verdeckte Lohnzuſchläge darſtellen.
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Erholungsaufenkhalt nur noch
für drei bis vier Wochen ſtaklhaft
ndz. Das Hauptmerkmal des Fremden

verkehrs im Kriegsſommer 1941 iſt eine
außerordentlich ſtarke Beſetzung aller Heil-
bäder, Kur und Erholungsorte, ſo daß in
vielen dieſer Orte auf Wochen hinaus keine
Unterkunft mehr zu haben iſt. und zwar
nicht zuletzt durch die größere Seßhaftigkeit
der meiſten Gäſte. Aber Raum für alle hat
unſer wundervolles großdeutſches Reiſeland.
Man hat von einer Zwangsbewirtſchaftung
der Erholungsaufenthalte durch Zulaſſungs
ſcheine uſw. abgeſehen und ſich mit regu
lierenden und aufenthaltsbeſchrän-
kenden Maßnahmen begnügt, um ſo dem
Eigennutz vieler, die es ſich finanziell und
zeitlich erlauben können, ihre Erholungs-
aufenthalte zum Schaden anderer Volks
teile übermäßig auszudehnen, einen Riegel
vorzuſchieben. Es werden vom Beher-
bergungsgewerbe für die Hauptreiſezeit nur
noch Abkommen über drei bis vier
Wochen abgeſchloſſen, ſofern nicht
vom Arzt ein längerer Kur vder Er
holungsaufenthalt vervrönet wird. Auch
die Reiſebüros ſind angewieſen, beim Ab
ſchluß von Pauſchalabkommen in gleicher
Weiſe zu verfahren. In Zuſammenarbeit
zwiſchen Beherbergungsweſen und örtlichen
Fremdenverkehrsſtellen wird auf eine ſinn
volle Lenkung des Reiſeverkehrs dadurch
hingewirkt, daß freie Unterkünfte ſofort ge
meldet und die Auskunftsſtellen von dem
jeweiligen Stand der Beſetzung auf raſche
ſtem Wege benachrichtigt werden. Auch die
deutſche Aerzteſchaft wird ſich an dieſer
Reiſelenkung beteiligen, indem ſie nur die
wirklich Heilbedürftigen in die Heilbäder
und Kurorte verweiſt.

Der Kampf um die Skalinlinie
Die neue Wochenſchau

Der vierte, wieder unerhört packende Bericht der
Deutſchen Wochenſchau über die Kämpfe im Oſten
ſteht im Zeichen der geſchloſſenen europäiſchen
Front gegen den Bolſchewismus. Freiwillige
marſchieren in Dänemark, in Norwegen, in Holland,
in Spanien. Jtalien entſendet motoriſierte Ver
bände. Die Regimenter des jungen ſlowakiſchen
Volksſtaates kämpfen Schulter an Schulter mit unſe
ren Soldaten. Jn Ungarn bewährt ſich aufs neue
die Waffenkameradſchaft aus dem Weltkrieg. Jm
hohen Norden Europas durchſtoßen in kühnem An
ſturm deutſche und finniſche Truppen die befeſtigten
Grenzlinien der Sowjets. Jm Süden der gewalti
gen Front, am Schwarzen Meer, ſind die Divi
ſionen Rumäniens angetreten und haben in enger
Zuſammenarbeit mit den deutſchen Armeen auch
auf dem rechten Flügel den Feind geworfen.
Noch einmal erlebt man das Jnferno der gewal
tigen Umfaſſungsſchlachten von Bialyſtok und
Minſk, ſieht die Rückzugsſtraßen der Sowjets,
deren Kriegsmaterial von den deutſchen Bomben
und Granaten zerſchlagen wurde, und folgt ſchließ
lich den ſiegreichen deutſchen Kolonnen auf dem
Wege zum Peipus- See und darüber hinaus nach
Leningrad. Der Kampf um die Stalin-
linie iſt entbrannt.

Verbraucher-Richk- und
Erzeugerhöchſtpreiſe

Der Oberpräſident. Preisbildungsſtelle in
Magdeburg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in
Klammern Erzeugerhöchſtpreiſe) im Wirtſchaftsgebiet
SachſenAnhalt ab 19. Juli für je Kilogramm,

S je Stück oder Bund in Rpf. feſtgeſetzt:
Spinat 15 (9), Mangold 12 (7), Kopfſalat A

Minveſtgewicht 200 Gramm *8 (5). Frühweißkoht
11 (6,5), Frühwirſing 12 (7), Blumenkohl, Größe J
*39 (*24), Größe II *33 (*20), Größe III *21 (*12),
Größe IV. *11 (6), Schotenerbſen 17 (10, Puff
bohnen 24 (15), Bohnen, grün, ohne Fäden 32 (20,
mit Fäden 25 (16), Wachsbohnen ohne Fäden 36
(23), mit Fäden 28 (18). Vom 23. Juli ab: ohne
Fäden 24 (15), mit Fäden 19 (12), Wachs, ohne
Fäden 27 (17), mit Fäden 24 (15), Kohlrabi, Größe J.
über 7 Zentimeter Durchm. *9 (*5). Größe II, 5 bis
7. Zentimeter Durchm. *6 (*3). Gurken (Einleger) 24
(15). Gewächshaus und Kaſtengurken 32 (20), Möh
ren, MindeſtDurchm. 20 Millimeter, Bd. 15 Stück
*16 (*10), Radies, runde *6 (*3), lange *7 (*4),
Bund je 15 Stück. Eiszapfen, Bund je 15 Stück *10
(*6), Würzburger, Bund je 10 Stück *13 (*8), Ret
tiche, Größe J 6--10 Zentimeter Durchm. *9 (*5),
Größe II, 4—6 Zentimeter Durchm. *6 (23), Peter
ſilie, grün in Bünd (40), Dill bis 15 Zentimeter,
in Bund (20), über 15 Zentimeter (8), Bohnenkraut
in Bund (20), Sellerie mit Laub, über 50 Millimeter
Durchm. *116 (*75), über 30 Millimeter Durchm.,
*78 (*50). Porree, über 10 Millimeter Durchm.,
Bund 10 Stück *32 (*20), Lauchzwiebeln A, Mindeſt
Durchm. 35 Millimeter *16 (*10), Stachelbeeren,
hartreif 22 (15), reif 22 (15). Johannisbeeren, rot
und weiß 23 (16), ſchwarz 46 (32), Erdbeeren 50
(35), Himbeeren 47 (38). Süßkirſchen, Preisgruppe 1
46 (32), Preisgruppe 2 39 (27), Preisgruppe 3 34
(24), Sauerkirſchen, Preisgruppe 1 41 (29), Preis
gruppe 2 36 (25), Preisgruppe 3 29 (20), Pfiffer
linge (Sammlerpreis) 30, Heidelbeeren (Sammler
preis) 25.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 21. Juli 1941

Saale F. W. F. W.Grochlitz 258 2 Wittenberg 462 52Trotha OP. 277* 3 Roßlau 3754 41Trotha UP. 275— 6 Aken 3904 34Bernburg 260 4 Barby 391 27Calbe OP. 206 2 Magdeburg 3174 27Calbe UP. 390 6 Tangermünde 408 56Grizehne 3924 8 Wittenberge 3224 20
Elbe Lenzen v. g.Leitmeritz 3104 58 Dömitz v. g. 249

Auſſig 262161 Darchau v. g. 328 1Dresden 333 57 Boizenburg 2094 2
Torgau 5154 13 Hohnsdorf 2184 1
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Arbeit und wirtſchaft

Verbrauchsregelung für Kraft-
stoffe und Treibgas

Anträge auf Ausſtellung von Tankausweiskarten,
Mineralölbezugſcheinen und Treibſtoffbezugſcheinen
für die Deckung des Kraftſtoffbedarfs im Auguſt
1941 werden von den Wirtſchaftsämtern bereits
vom 21. Juli 1941 ab entgegengenommen. Die
Anträge für die folgenden Monate können eben
falls vom 21. des vorhergehenden Monats ab ge
ſtellt werden.

Außer den Treibgasbezugſcheinen erhalten in
Zukunft auch die Tankausweiskarten für Vergaſer
kraftſtoff und die Tankausweiskarten für Motoren
petroleum beziehungsweiſe Traktorenkraftſtoff einen
Vermerk über ihre Gültigkeitsdauer. Vor Beginn
und nach Ablauf der Gültigkeitsdauer darf Kraft
ſtoff auf dieſe Bezugsberechtigungen nicht abge
geben oder bezogen werden.

Die ab 21. Juli 1941 zur Ausgabe gelangenden
Mineralölbezugſcheine und Dieſelkraftſtofftankaus
weiskarten der Serie P treten erſt am 1. Auguſt 1941
in Kraft. Vorher darf Kraftſtoff auf dieſe Bezugs
verechtigungen nicht abgegeben oder bezogen wer
den. (RA Nr. 167.)

Wichtiges in Kürze
Fahrpreisermäßigung für Hilfskräfte in

der Landwirtſchaft. Für die Zeit vom 1. Juli
bis zum 30. November 1941 wurde von der Deut
ſchen Reichsbahn die Fahrpreisermäßigung für
Hilfskräfte in der Landwirtſchaft wieder eingeführt.
Sie beträgt 50 v. H. des Fahrpreiſes 3. Klaſſe
für Perſonenzüge. Für Eil und Schnellzüge iſt
außerdem der volle Zuſchlag zu zahlen Für jede
Fahrt iſt ein Antrag nach vorgeſchriebenen Muſter
bei Abgangsbahnhoſf zu ſtellen.

Kündigungsſchutz für Miet und Pacht
räume. Die Verordnung über Kündigungsſchutz
für Miet und Pachträume vom 283. Auguſt 1937
(Reichsgeſetzblatt I S. 917) bleibt über den
30. September 1941 hinaus bis zum 30. September
1943 in Kraft.

m

Gleichſtellung der holländiſchen Schrottpreiſe.
Auf Grund einer neuen Höchſtpreisverordnung
wurden die niederländiſchen Schrottpreiſe den
deutſchen Preiſen angepaßt. Der Preis für nieder
ländiſchen Stahlſchrott wurde auf 30 40 hl je
Tonne Frachtbaſis Rotterdam oder 28,50 hl Fracht
vaſis Venlo feſtgeſetzt. Für die verſchiedenen Sorten
ſind Zuſchläge vorgeſehen.

Wandert Ischias?
Echt Jschias, die eigentliche Erkrankung desgegnee wandert in der Regel nicht. Der

Schmerz bleibt hartnäckig an der gleichen Stelle
ſitzen, höchſtens tritt er in ſeiner ganzen Stärke
zeitweiſe höher oder tiefer am Bein auf. Wohl
aber wandern die vielfachen muskelrheumatiſchen
Zuſtände in der Hüfte und im Bein, die man aus
zur Jschias zu rechnen pflegt. Für dieſe weit
harmloſeren, wenn auch nicht minder ſchmerzhaften
Und hartnäckigen Störungen iſt das Wandern des
Schmerzes ſogar recht charakteriſtiſch.

Auf beide Formen des Jschias wirkt in gleicher
Weiſe gut das ſchmerzſtillende und heilungs
fördernde Togal. Auch andere rheumatiſche, neu
ralgiſche und gichtiſche Erkrankungen der Muskeln
und Gelenke werden durch Togal ſehr gut beeinflußt.
Togal hat ſich ferner bei Grippe und Erkältungs
krankheiten bewährt. Keine unangenehmen Neben
erſcheinungen! Togal verdient auch Jhr Vertrauen!
Es gibt keinen TogalErſatz! Sie bekommen Togal
zum Preiſe von Mk. —,89 und Mk. 2,19 in jeder
Apotheke.R bſtentes erhalten Sie das intereſſante farbig
illuſtrierte Buch „Der Kampf gegen Rheuma,
Nervenſchmerzen und Erkältungskrankheiten“ vom
Togalwerk München 8—-O/13.

Diskontſenkung in Griechenland. Die Bank von
Griechenland hat den Diskontſatz von 6 v. H. auf
5 v. H. herabgeſetzt.

Unternehmen berichten
Seidel Naumann AG., Dresden. Beacht

liche Exportſteigerung. Das Auslandsgeſchäft konnte
1940 vor allem durch Ausweitung der Verkaufs
organiſation in den Nordſtaaten Und den Balkan
ländern beachtlich geſteigert werden, ſo daß der
Ausfall der zur Zeit verſchloſſenen Märkte zu
einem großen Teil ausgeglichen wurde. Jnsgeſamt
ſind für freiwillige ſoziale Leiſtungen 530 000 RM.
verausgabt worden. Jn der Erfolgsrechnung er
ſcheint der ausweispflichtige Rohüberſchuß mit 13,35
(16,44) Mill. RM. Nach 1,05 (1,48) Mill. RM. Ab
ſchreibungen und Wertberichtigungen auf Anlagen
verbleibt für 1940 ein Gewinn von 302 458 (314 547)
Reichsmark, der ſich um den Vortrag auf 678 973
(688 514) RM. erhöht. Hierzu ſollen 8 v. H. Divi
dende bezahlt werden. t

Hermes Kreditverſicherungs-AG., Berlin.
Günſtiger Schadensverlauf. Die Geſellſchaft erzielte
im Berichtsjahr eine Prämieneinnahme von 11,83
(9,37) Mill. RM., was eine Steigerung um 26,2
v. H. bedeutet. Dieſe Erhöhung iſt insbeſondere
durch die Ausführkreditverſicherung erzielt worden
die nach wie vor in enger Zuſammenarbeit mit
dem Reiche betrieben wird. Der Schadensverlauf
auch der anderen Sparten war günſtig. Einſchließ
lich Gewinnvortrag von 226 869 (214 827) RM. er
gibt ſich ein Reingewinn von 446 255 (437 169)
Reichsmark, aus dem bekanntlich wiederum 8 v. H.
auf das eingezahlte Stammkapital bezahlt werden
ſollen. Jm neuen Geſchäftsjahr ſetzte ſich bei gün
ſtigem Schadensverlauf die Prämienſteigerung auf
dem Gebiete der Ausfuhrkreditverſicherung und der
Lieferungs und Leiſtungskautionsverſicherung fort.

Mitteldeutſchland
Die Goldene Roſe von Sangerhauſen

erneut verliehen

Sangerhauſen. Die Roſenſtadt Sanger-
hauſen verleiht alljährlich als Auszeichnung
für beſondere Leiſtungen an einen erfolg
reichen Roſenzüchter die „Goldene Roſe von
Sangerhauſen“. Als beſte Neuheit des
Jahres 1940 wurde ein von Frau Frieda
Krauſe Hasloh gezüchtete Parkroſe an
erkannt. Dieſe ausgezeichnete Roſenneuheit
hat roſarote Blüten von beſonders gutem
Duft und wird etwa einen Meter hoch.
Unter dem Namen „Erwin Hüttmann“ wird
ſie vorausſichtlich im Herbſt 1942 auf den
Markt kommen.

275 Liter Speiſeöl verſteckt

Erfurt. Von dem Sondergericht Erfurt
wurde der 57fährige Karl Riemann, der
in Eſperſtedt (Kr. Sondershaufen) ein
Gemiſchtwarengeſchäft betrieb wegen Ham
ſtern von Geld und Zurückhaltung von
Waren zu drei Jahren Gefängnis und
Unterſagung der Ausübung des Gewerbes
auf fünf Jahre verurteilt.

Er war vbeſchuldigt, 8791 RM. zu Hauſe
aufbewahrt und ſo der Wirtſchaft entzogen
und große Mengen von Waren zurückgehal
ken zu haben, ſo daß ſie zum großen Teil
verdarben. Dazu kam, daß die Lager
räume ſchrecklich verwahrloſt waren. Unter
Stroh verſteckt wurden in einer Scheune 275
Liter Speiſeöl, 2 Zentner Kernſeife, eine
Kiſte Perſil, Textilien und andere Waren
gefunden.

29. Fortſetzung
„Die hab' ich gar nicht falſch verſtanden“,

unterbrach ſie mich raſch. „Ich war ſchon
zwanzig Jahr verheirat', ich kenn' die
Mannsbilder. Ich kenn' ſie ganz genau.
Wenn man Wittib iſt und noch ſo fung wie
ich. und wenn auch ein biſſerl Geld da iſt,
dann lernt man ſie noch näher kennen. Da
braucht mir der Herr Brügel gar nix er
zähl'n. Ich weiß ſchon, was er mögen hätt'.
Aber dazu geb' ich mich nicht her. Ich bin
eine anſtändige Frau. Es iſt nicht ſchön,
wenn man ein ſchwache und ſchutzloſe Frau
ſo quaſi als ein Freiwild betrachtet.

Donnerwetter! Das war fa nicht ſchlecht!
„Es war nicht Herrn Brügels Abſicht
fuhr ich fort.

„Hörns mir auf. Es iſt ja ſehr nett von
Jhnen, Herr Inſchenör, daß Sie ſich ſo an
nehmen um die Geſchicht aber, wie geſagt,
die Männer kenn' ich beſſer. Der Brügel
iſt ſonſt kein unebener Menſch er hat Geld
und Anſehen und iſt auch noch gut in die
d Daß er ein biſſerl fett iſt, muß man

alt hinnehmen. Aber wenn er ſchon was
will, dann in allen Ehren und erſt mit'm
Ring am Finger. Auf gut deutſch: Er kann
ja auch heiraten. Da könnt' man dann
ſchon eher reden.

„Aber das will er falls
„Ach ſo!“ antwortete ſie. und ihr Geſicht

wurde mit einemmal weſentlich freund
licher. „Das iſt natürlich etwas anderes.
Und warum kommt er dann nicht ſelber?
Hat er Angſt. daß ich ihn beiß'? So ſchlimm
vin ich auch nicht. Oder ſchamt er ſich, weil
er nausgeworfen worden iſt beim Ober-
wirt? Das bin ich gwöhnt von meinem
erſten her. Da muß man ein Aug' zu
drücken. Wenn er ein Mannsbild ſein will,
dann ſoll er doch antreten? Sapprament!“

Die wird dich raſch genug unter dem
Pantoffel haben, guter Waldemar, ging es
mir durch den Kopf, bei der haſt du einmal
nicht viel zum Lachen. Jch hütete mich
natürlich, dieſe Erkenntnis laut auszu

ſprechen. „Es hat einen anderen Grund“,
meinte ich vielmehr wobei ich mich bemühte,
ein ernſtes Geſicht zu machen. „Einen völlig
anderen. Aber er iſt delikater Natur. Es
fällt mir ſehr ſchwer, verehrte Frau Ebers
berger, darüber zu reden wenn ich es
Herrn Brügel nicht verſprochen hätte

„So ſag'ns ſcho-- l
„Jch weiß nicht
„Jetzt hörns auf! Des wär' doch des

erſtemal, daß einem Studierten 's Reden
ſo ſchwer fallt! Er is doch ledig? Was?
Hat er irgendein Leiden Auch net? Da
kenn' ich mich nimmer aus. Oder iſt es am
End ein lediges Kind

Gott ſei Dank, ſie ſprach es ſelbſt aus.
Jch nickte. Worte ſchienen mir überflüſſig.

„Jetzt da ſchau her!“ Sie verſchränkte
die Arme und ſah mich ſo durchdringend an,
daß ich leicht zu zittern begann und den
guten Brügel ſamt meiner Miſſion zu allen
Teufeln wünſchte. Gleich mußte das Un
wetter losgehen. „Jetzt da ſchau her. Ein
ſolcher Dongſchuan iſt der Das ſieht man
ihm gar net an. 9s ein Bub?

„Ja, ein Junge. Zehn Jahre alt. Die
Mutter iſt bereits tot.“

„Und wo hat er den armen Kerl?“
„Jn Pfeffenhauſen, bei einer Ver

wandten. Jungmeier heißt ſie ihr Mann
war Eiſenbahnfekretär. Dem Buben geht
es übrigens recht gut. Herr Brügel ſorgt
vorbildlich für ihn.“

„Das wollt' ich ihm auch geraten haben.
Und da haben ausgerechnet Sie her

halten müſſen zum Erzählen! Das iſt auch
ein ſchönes Geſchäft geweſen. was?“ Sie
lächelte, und mit dieſem Lächeln im Geſicht
ſah ſie gar nicht mehr ſo ſtreng und ab
weiſend aus, im Gegenteil, ein Strahl
mütterlicher Liebe und fraulicher Anmut lag
über ihren Zügen. „So iſt alſo die Sach'.
Und da hat er ſich ſetzt ſcheniert, was Das
kann man ihm nicht einmal verdenken, Ja,
da heißt es jetzt überlegen.“ Sie betrachtete
'angelegentlich die Spitzen ihrer Schuhe.
„Jetzt dank' ich Jhnen recht ſchön, Herr
Jnſchenör, daß Sie ſich die Arbeit gemacht
haben und extra da herüber gelaufen ſind.
Das ſoll er Jhnen nur hoch anrechnen, der
Waldemar. Und ſagen Sie ihm: So von
einer Stund' auf die andere kann ich da
keinen Beſcheid geben. Er ſoll ganz einfach
warten Das ſchadet ihm auch nichts. Strafe
muß ſein. Schließlich iſt es ja auch ſo etwas
wie eine Ueberraſchung, wenn man einen

Armer Strohwitwer Von Hans Karl Breslauer
„Und wie ich mich freue. Es war ja einAls Frau Hermine von ihrer zweiten

Erholungsreiſe zurückkam, die erſten zwei
Wochen hatte ſie am Waſſer zugebracht,
dann war ſie nach ein paar Tagen Aufent
halt am häuslichen Herd zwei Wochen ins
Gebirge gefahren, drückte ihr der Gatte
einen Kuß auf die Stirn denn ſchließlich
brauchte ſie mit ihrer feinen Naſe nichts da
von zu bemerken, daß er ſich nach Tiſch einen
doppelten Weinbrand genehmigt hatte
ſah ſie zärtlich an und ſagte liebevoll

„Hermine, daß du nur wieder da biſt!“
„Bin ich dir abgegangen, Hugo
„Was ſagt das ſchon? Ueberflüſſig bin

ich mir vorgekommen! Wie ein Trinker, der
keinen Alkohol hat, wie ein Knopf ohne
Knopfloch wie na, was ſoll ich dir viel
ergählen, es war zum verzweifeln!“

„Wirklich, Hugo?“
„Jede Häuslichkeit hat mir gefehlt. Be

ſonders die letzten zwei Wochen waren
gräßlich. Das Mädchen iſt ja auch auf
Urlaub!“

Da wirſt du wohl viel gebummelt
haben!“

„Gebummelt?“ ſagte Hugo gekränkt.
„Wie du nur ſo etwas ſagen kannſt! Nicht
aus dem Haus bin ich gekommen!“

„Was du ſagſt!“ zweifelte Frau Hermine,
und Hugo ſetzte eine leidende Miene auf.

„Das kannſt du natürlich nicht verſtehen.
Du ſehnſt dich beſtimmt nicht nach mir, wenn
ich verreiſt bin!“

„Wenn ich gewußt hätte, daß du ſo un
glücklich biſt, wäre ich zu Hauſe geblieben.

„Und deine Geſundheit?“ rief Hugv be
ſorgt. „Nein, Kind, du mußt deine Erholung
haben. Aber jetzt biſt du wieder da, und
dieſes erbärmliche Alleinſein hat ein Ende!“

„Du freuſt dich alſo wirklich?“

menſchenunwürdiges Daſein! Zu Hauſe bin
ich geſeſſen und habe an dich gedacht und in
meiner Verzweiflung hab ich mich jeden
Abend um acht Uhr ins Bett gelegt! Du
lieber Gott, wenn die Frauen wüßten, was
ſo ein armer Strohwitwer auszuſtehen hat,
während ſie ſich unterhalten

„Na, jetzt bin ich ja wieder bei dir und
alles iſt gut, nicht wahr?“ Frau Hermine
fühlte ein zärtliches Mitleid mit dem Gat-
ten. „Armer Kerl, ſo einſam und verlaſſen
warſt du! Uebrigens, Hugo, du kannſt mir
etwas Geld geben, ich muß noch heute ein
paar Beſorgungen machen.“

„Gern, Liebling, wieviel brauchſt du?“
Hugo öffnete die Brieftaſche, und Frau
Hermine ſagte überraſcht:

„Du haſt eine neue Brieftaſche?“
„Ja, Schatz“, Hugo kramte in der Brief

taſche, „es iſt zu ärgerlich. Denk dir nur,
ſeit vierzehn Tagen kann ich meine Krokodil
lederbrieftaſche nicht finden. Ueberall hab
ich geſucht und nichts zu finden! Jch muß
ſie verloren haben!“

Wahrſcheinlich deshalb, weil du zu viel
an mich gedacht haſt.“ Frau Hermine ſchmun
zelte ganz ſeltſam, und Hugo ſagte ver-
wundert:

33 verſtehe dich nicht!?“
„Komm nur mit, dann wirſt du miegleich verſtehen. r

Frau Hermine eilte ins Schlafzimmer
riß von Hugos Bett die Decke zurück un
blitzte den ihr verwundert folgenden Gatten
ſpöttiſch an.
Da am Tag meiner Abreiſe habe ich

die Brieftaſche unter deine Bettdecke geſteckt.
Willſt du mir jetzt auch noch einreden, daß
du immer zu Hauſe geſeſſen haſt und jeden

Tag um acht Uhr ſchlafen gegangen biſt
9

Turnen Sport Hpiel
Fußball am Wochenende

Um den „Eiſernen Schild ſpielen am Sonn
abend: Sportfreunde BSG Weiſe, Olympia
Halle Eintracht Halle am Sonntag: Giebichen
ſteinSportbrüder Eintracht Halle, Ammendorf
1910 Halle 1910, VfR Reideburg BSG Siebel,
VfR Wansleben SV Oberröblingen, FC Eisdorf
gegen SV Wansleben

Nord gegen Süd am 3. Auguſt
Jm Rahmen der Deutſchen KriegsVereins

meiſterſchaften der Leichtathleten, an denen am
3. Auguſt auf der HorſtWeſſel-Kampfbahn in der
Gauſtadt Halle der Stadtkreis Halle und der Saal
kreis beteiligt ſind, findet ein Fußballſpiel Nord
gegen Süd ſtatt, für das folgende Spieler aufge
ſtellt wurden: Nord: Geißler 96. Belger (Wacker),
Stahl (96); Pabſt (Wacker), Böſche (96), Krampe
(96); Herrmann, Müller (Wacker) Horſt Hoffmann,
Heini Hoffmann (96), Schlag (Wacker). Süd
Pulft (Sportfreunde) Lehr (Favorit), Deutſchbein
(Sportfreunde); Jankowski (98), Böttger, Rappior
(Sportfreunde); Wilhelm (Favorit), Föhre (Sportfreunde), Senff (98), Gropp (Sportfreunde),
Zimmermann (98).

e

Bei den Ausſcheidungsſpielen zur Deutſchen
Jugendmeiſterſchaft im Fußball ſteht der erſte
Gruppenſieger feſt. Jn Wuppertal ſiegte das Ge
vbiet Düſſeldorf im entſcheidenden Kampf über das
Gebiet Niederſachfen mit 2:0 und iſt dadurch End
ſieger in der Gruppe XII.

M dell „He 5* flog Rekord
Der Flieger-Hitlerjunge Wolfgang Müller,

der in einem Braunſchweiger NSFK.Sturm ſeine
Modellflug-Ausbildung erhält, ſchuf eine neue
deutſche Beſtleiſtung im Streckenflug für Antriebs-
flugmodelle mit GummiMotor. Er ſtartete ſein
Flugmodell „He 5* im Bodenſtart und erreichte
eine Streckenleiſtung von 4040 Metern, während
die bisher anerkannte Rekordleiſtung nur wenig
mehr als 1000 Meter beträgt. Die Anerkennung
als Beſtleiſtung wurde beantragt.

32 Fahrer zur FliegerMeiſterſchaft. Als zweiter
Meiſterſchaftswettbewerb der deutſchen Radama-
teure werden am 27. Juli in Frankfurt (Main) die
Titelkämpfe auf der Bahn entſchieden. Um die
Meiſterſchaft auf der kurzen Strecke über 1000 Meter
bewerben ſich 32 Fahrer, unter ihnen der Titelver
teidiger Schertle (Stuttgart).

ledigen Mann heiraten ſoll, der da plötzlich
ein Kind mit daherbringt“ Sie ſtand auf
und ſtreckte mir die Hand entgegen. „Noch
mals dankſchön. Auch für mich, jawohl, das
iſt mein Ernſt. Und einen ſchönen Gruß
an Herrn Brügel. Es iſt möglich, daß ich
ihm die nächſten Tag' ſchreib'. Und ſagen
Sie ihm noch, daß es mir lieber wär', wenn
er bis auf weiteres nicht mehr nach
Emmertsham herüber käm'; das iſt beſſer.
Freundlich lächelnd begleitete ſie mich vor
das Haus.

Beim Oberwirt traf ich gerade rechtzeitig
genug ein, um Roſemarie vor einer Liebes
erklärung des ſtämmigen Hausknechts zu
retten. Bei ländlichen Koſenamen wie
„ſaubere Perſon“ und „liabs Gſchmacherl“
war er bereits augelangt. Ich zahlte und
verließ mit meiner Baſe das gaſtliche Lokal,
das ſcheinbar für ſchwer geladene Witwer
wie für hübſche junge Mädchen gleich ge
fährlich werden konnte. Vor dem Dorfe er
zählte mir meine Kuſine, daß der Haus
knecht ſich mit ihr zum Theaterabend in
Geltenhauſen zuſammenbeſtellt habe; er
wirkte da nämlich bei den Schuhplattlern
mit, die in den Pauſen ihre Kunſt zum
beſten gaben. Das mochte ja, heiter wer
den: Die tränenfordernde Tragödie von
Thereſes Opfergang und dazwiſchen friſch
fröhliche Schuhplattlereinlagen!

Jch berichtete vom Erfolg meiner
heiklen Miſſion, beziehungsweiſe davon, wie
Frau Apollonig die Eröffnung vom Ge
ſtändnis des ſchüchternen Liebhabers auf
genommen habe. Es ließ ſich denken, daß
der Rentier aus Landshut in Niederbayern
einige ſchlafloſe Nächte haben würde an
geſichts der Ungewißheit, die ihm bevorſtand.
Nicht auszudenken, was geſchah wenn eine
Ablehnung erfolgte Ich befürchtete das
Schlimmſte für den in Geltenhauſen und
Umgebung aufgeſtapelten Alkohvl!

Wir wählten den Rückweg durch den
kleinen Wald am See, genau wie ich das
vor ein paar Tagen auch getan hatte. In
ſtiller Verzauberung lag Haus Eliſabeth
zwiſchen den lichten Bäumen. Roſemarie
blieb vor dem Gartenzaun ſtehen. „Wie ge
fällt es dir?“ fragte ſie mich nach dem
Märchenſchlößchen zeigend. „Iſt das nicht
wie aus einem Bilderbuch unſerer
Jugend

„Doch. Warſt du ſchon hier?“
„Zweimal. Mit Oberſt Aldringer. Jch

glaube, das Haus iſt ihm irgendwie ans
Herz gewachſen.

Ich erinnerte mich an meinen erſten Be
ſuch in dieſer Einſamkeit, da ich geglaubt
hatte, Aldringers Geſicht hinter den Fenſter
ſcheiben geſehen zu haben. Natürlich war
das ein Unſinn geweſen. Der Oberſt und
das Zauberſchlößchen wenn das keine
Gegenſätze waren!

Jm Weſten ſtieg eine Wolkenwand auf.
Die Gipfel der nächſten Berge trugen mit
einem Male graue Zipfelmützen. Wahr
ſcheinlich endete dieſer ſchöne Tag, wie man
das in dieſem Sommer allmählich gewöhnt
war, mit dem unvermeidlichen Gewitter.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel.

r e

e

14
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27 2

Waagerecht e 1. Vereinigung, 5. öſterreichiſche
Marſchall, Gegner Friedrichs des Großen, 9. Teil des
Bluttkreislaufs, 10. Geſteinsformation, 11. Farbe,
12. Mitarbeitergruppe, 13. Abſchluß, 14. Bezirk, Region
15. Fluß in Sibirien, 16. Seemänn, 19. Großſtadt an
der Moldau, 23. italieniſcher Weinort, 24. Strom in
Sibirien, 25. griechiſcher Gott, 26. Stelzvogel, 27. Ge
webe, 28. Brutplatz.

Senkrecht: 1. Augenbticklicher Zuſtand, 2. alt
römiſche alenrartage 3. eine Weltmacht, 4. und 5. ſiehe
Anmerkung, 6. Verkehrsinittel, 7. weißes Meto
8. Radteil, 16. weſteuropäiſcher Strom, 17. arabiſch
Volk, 18. Lebenszeichen. 20. Fruchtſtand, 21. Gewürz,
22. Feſtteilnehmer.Anmerkung: 1. und 5. ergeben den Wahlſpruch de
Heimatfront.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels.
Waagerecht: 1. Peſtalozzt, 8. Tomgte,

9. Sport, 11. Aige, 13. Turf, 14. Arles, 15. Al
16. Tau, 17. Bor, 18. Mer., 20. Meter, 22. Ko
23. Ural, 24. Gurke, 25. Nobile, 27. Ludwig gab

1. Paſta, 2, Storm, 3. Torf, 4.5. Hiaru, 6. Zen, 7 Jnes, 10. Pulver, 12. Gedes
14. Aar, 16. Tor, 17. Below, 18. Moreg, 19. Rhein
20. Mull, 21. Tand, 22. Kuli, 24. Gig, 26. Bi,
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stellen Angebot

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintrift

einen Bahnmelster
einen Stellwerkmeister

für unsere umfangreichen Gleis-
anlegen.

Bewerbungen

und Stelhwerks-
Die Bewerber sollen möglichst mit der

Unterhaltung elektriſcher Stellwerke Bescheicd wissen
mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis

abschrifften unter Kennziffer 74 und Angabe des
frühesten Einfrifftstermines sind zu richten an

Sudetenisndische Trelbstoffwerke

Aktlengesellschaft

Mealtheuern über Brüx (Sudefengad).

Für unser Kraftwerk suchen wir geeignefen

Turbinen meister
mit Erfahrung in Hochdruckenfnahmeturbinen, Hoch-
cdruckspeisepumpen und Kompressoren.

Bewerbung mit
abschrifften, Angabe

Lebenslauf,

les
Lichtbild, Zeugnis-

frühesten Einstellungs-
termines und der Gehaltsansprüche an

Sudetenländische Treibstoffwerke
Aktfiengesellschaft

Malfheuern über Brüx (Sudletenland)

Arbelterinnen

gesucht

Gebr. Schubert
Grohbäckerei und
Münlenwerke

Halle (Sasle)
Mersebur ger Str. 102.

VPegen Abwesenheit meines jetzigen
Beamten zum sofortigen Antritt
landwir tschaftlichen

Beucht.
old Teutschebein,

Rittergut Köckern, Kr. Bitterfeld.
Fernsprecher Roitzsch 382.

Junges Mädchen
das etwas Nähen kann
Kindern von 7 u. 10
bald. Antritt gesucht. Frau
Annigret Hochbaum, Domäne
Brackwitz üb. Halle (S.).

zu Zwei
ren zum

Suche baldigst älteres, perſektes

Wirtschattsträutein
das den Haushalt eines 500 Morgen
groß. Gutes selbständig führen kann.
Zwei Mädchen vorhanden.
Frau Ursula Wendenburg, Döcklitz

bei Querkurt.

Suche zum sofortigen Antritt
lapdwntschafflichen Beamten
oder Vertreter mit landwirtschaſti. Kennt-
nissen zu meiner Unterstützung. Ent
sprechende Vergütung wird zugesichert.

Arno Teutf schebein
Bittergut Köckern Kreis Bitterfeld.
ernsprecher Roitzsch 382.

Hausgehilfin
für 1. Auguſt oder
ſpäter geſ. Blödner,
Niederſchmon bei
Querfurt.

Mädchen
nicht unter 18 J.,
i. Geſchäftshaushalt
zum 1 oder 15. 8.NiGRIN

Zuverlasslge Hausgehitin
in gute Stelle für Haushalt zum
15. Aug. od. 1. Septemb. gesucht.

Marie Börner
Artern, Schönfelder Straße 2.

Hausgehilfin
mit guten Zeugn., für Privathaushalt
zum 1. Aug. od. später gesucht. Frau
Körber, Halle, Landwehrstr. 6 part.

Aufwartung

NIGRIN
gibt schönen

Schuh mit
kleinen Mühn!
I

ganz od. halbtägig
geſucht.

Jnſtitut für gericht
liche Medizin und
I Kriminaliſtik, Halle,
Franzoſenweg 1.

Aufwartung
oder Tagesmädchen
in Vormittagsſtun
den, etwa dreimal
wöchentlich, f. Ein
familienhaus geſ.
Erneſtusſtraße 24.

n
geſucht.

Inſtitut für gericht
liche Medizin und
Kriminaliſtik, Halle,
Franzoſenweg 1.

e
ſind die quälenden Zeugen einer geſchwächten, reizempfindlichen,
oftmale entzündlich veränderten Atmungeſchleimhaut; daher ihre
Hartnäckigkeit. Triit man ihnen aber mit „Silphoscalin entgegen,
ſo zeigt man das richtige Verſtändnis für das was hier nottut,

nämlich nicht allein der ſeweiligen Beſchwerden Herr zu
werden, ſondern por allem auch auf das anfällige Gchleimhaut

gewebe in wirklich hellträftigem Sinne einzuwirken. Das iſt der
Vorzug der

„Gilphoscalin- Tabletten
die bei Profeſſoren, Aerzten und Kranken entſprechende An

erkennung gefunden haben. Achten Sie beim Einkauf auf den
Ramen „Sliphoscalin“, die grüne Packung und den ermäßigten
Preis von RM. 2.06 für 80 Tabletten Erhältlich in allen

Apotheken, wo nicht, dann RoſenApotheke, München Roſen
ſtraße 6. Verlangen Sie von der Firma Carl Bähler,
Konstanz, kostenlos und unverbindlich die interessante,

itlustrterte Aufklärungsschtift S 806

7

Möbel
kaufen Sie vorteilhaft bei

Philipp
Kleine Ulrichstr. 14, Grohe Ulrichsfr. 27

R eteene nd Klngen
R Beaſsam Raserwasser e
PERIFatedt Hacrpflegemittehh
PER I Hamemelis Ha reme e
R ealy los Zahnerem

o ha e an fort e
kin lachender Sittenschilderer Z

ſo haben Millionen den unſterblichen Mark Twain kennen und lieben

C

Geschäftsgehilfe
sofort gesucht

G. Assmann, Uniformfabrik
Halle, Große Ulrichstraße 57

Handrolle
mit 2 Walzen, güt
erhalten, zu verkau
fen. Zu erfragen
vorm. bei Schmidt,
Delitzſcher Str. 74.

Arbeitsſchuhe
(42), Kinderſchuhe
(34/35), Spielauto,
großes, verkauft
Polzenius, Dies

(Radfahrer)

kauer Straße 6.

Frau
l

Büroreinigung
uſw. für einige
Stunden früh geſ.
Büro L.Wucherer

Straße 57.

Aufwartung
in gepflegten Haus
halt, für täglich,
außer ſonntags,
einige Vormittags
ſtunden geſucht.

Pfeiffer,
Schwetſchkeſtraße 33

Junge Frau
als Aufwartung f.
Haushalt mit zwei
Kindern täglich zwei
Stunden geſ., Nähe
Torſchule. Angebote

H 1807 MNZ,Halle S.
für die Vormittagsstunden in ge-
pflegten Haushalt gesucht. Zu
melden Burgstraße 37a bei Frau
Haenert.

Friseusen sowie
Herrenfriseure
stellt ein

Baumann Hedderoth
Grohe Steinstrahe 79

Friseuse
gesucht

Salon Zekttl
Adolf-Hitler-Ring 11

Aufwartung
gesucht. Gille, Lafontainestraße S I,
Fernsprecher 215 98.

Zum baldigen Antritt zuverlässiges

junges Mädchen
gesucht (evtl. Pflichtjahrmädel, das
die Pflege von drei noch nicht schul-
pflichtigen Kindern u. etwas Haus-
arbeit mit übernimmt.
Frau Gisela Nette, Rieda über Halle.

Hausmädchen
ordentlich und sauber, welches schon
in Stellung war, sucht zum baldigen
Antritt Frau Marg. Humbert,
Rittergut Dammendorf bei Niemberg,
Post über Bitterfeld.

Suche baldmöglichst anständigen

dohlertehrng
oder Gehilſen. G. Müller, Schafmeister,
Stammschäferei Boltzenhöhe üb. Eisleben

geſucht. Hausgehilfinzeit 30 jah Robert Füchſet, oder Pflchtahr- Aufwartung
ahren Bäckermeiſter, mädchen in Land einmal wöchentlich

n Stedten H Pera e geſucht. golbe,
(Mansf. Seekreis), Pf. Buhre, Beyer zubpflegel Aboif Hitler Straße naumburg. Bertramſtraße 4.

Haustochter
ſucht Stellung zum
1. 8., wo ſie unter
Anleitung d. Haus
frau Kochen, Backen
und Einmachen mit
erlernen kann. Be
dingung voller Fa
milienanfchluß und
Gehalt. Zuſchriften
an Frau E. Apel,
Brachwitz üb. Halle

Kriegs
beſchädigter

ſucht Stellung als
Bankbote od. ähnl.
Angebote Ra 13038
MN3Z, Ranniſche
Straße

Junge
Frau, 34 Jahre,

hübſche Erſcheinung
ſucht Beſchäftigung
als Platzanweiſerin.
Zuſchriften K. 9707

MRNZ, Kleinſchmied.

Zimmer
möbl., zum 1. 8. 41
geſucht. Zuſchriften
R 5585 MNZ, Rie
beckplatz.

Ehepaar
ſucht kl. Wohnung
oder 2 Zimmer m.
Keller. Angebote K
9703 MNZ, Klein
ſchmieden.

Ehepaar
kinderlos, ſucht zwei
leere Zimmer mit
Kochgelegenheit. An
gebote Ra 13044
MN8, Ranniſche
Straße.

Leeres
Zimmer geſucht.
Dr. Schmidt, Hagen
ſtraße 2, bei Ebers
bach..

Zimmer
gut möbliert, ſucht

Zuſchriften M 1757
MNZ, Mühlweg.

Fräulein
junges, ſucht möb
liertes Zimmer für
1. Aug., Nähe Reil

Zuſchriften

M 1756 9Mühlweg

Zimmer
möbliert, mit ein
oder zwei Betten
Zuſchriften R 5586

MRNZ, Riebeckplatz.

ſauberes, jg. Mädel.

Pianv
Akkordeon

120 B., 41 Taſten,
dreichör. mit Reg.,
Preis 160 RM., zu
verkaufen. Merſe
burger Str. 90, I r.Möbliertes

gelernt. Seine Heiterkeit iſt eine Quelle der Kraft, deshalb ſollten auch
Sie ſich mit der neuen „Mart-TwainKaſſette“ erfreuen. Geſamtpreis
19,.25 RM. auch gegen Monatsraten v. 3 RM. ohne Aufſchlag. 1. Rate
Nachn. Möchten nicht auch Sie mit dem amerikaniſchen Wilhelm Buſch
herzhaft lachen

Buchhandiung Emil Monn, Stuttgart-Bad Cannstatt 27
Dann beſtellen Sie die Kaſſette ſofort ber der

pflegt
clie Schuhe,

Zimmer, im Norden, behaglich,
ruhig, Zentralheizung, fl. Wasser,
Fernsprecher, an Berufstätigen zu
vermieten. Zuschr, unt. M 1753
an MNZ, Halle, Mühlweg

Heirat
Aelterer, alleinſteh.
Mann ſucht ältere

Shine, Dorotheen Frau ohne Anhang

ſtraße 16, I. im Alter von 45
bis 50 Jahren. Zu
ſchriften 205 MNZ,
Sangerhauſen.

Zimmer
möbliert, an junges
berufstätiges Ehe
paar zu vermieten.

nen
43. Wohnung eKüche, Flieſenbad
J.WC., Nähe Stein
tor, gegen größere Kachelofen
im merwoh gr., transportabel,
nung mit Zubehör,
möglichſt Balkon
zu tauſchen geſucht.
Angebote G 1806
MNZ, Kleinſchmied.

Bettſtellen mit Ma
tratzen, gr. Spiegel,
Waſchtiſch m. Mar
morplatte uſw. zu
verkaufen. Anhalter
Straße 14, I r.

e
r

r Se ec

beCHADe on chatrcHAbDErrunchatr

Gasbadeofen
Junkers, faſt neu, Schreib
zu verkauf. A. W. ſekretär
Keferſteinſtr. 6, II. (Nußb.), gebraucht,
z Anzuſehen vormit und Radio verkauft

Staubſauger
neu, mit 6 Arten
Zubehör, für 50,
zu verk. (220 Volt).
Angebote F. 1805
MNZ, Halle S.

dekoration, zu verk.

ibt r A. W.,, Keferſtein25 h on ſteinſtr. 6, II. An
alen t zuſehen vormittags

ochglanz 10—42 Uhr.

(geſchloſſen) als

Tuchſcherer,
Hindenburgſtraße 52

Haus

tags 10—12 Uhr. BHlumenthalſtraße
577 part.

Fenſter
dekoration

Store, mit Ueber rn

Machen Sie einen Versvch mit

s 8. verst. oder8, extra verst.
und Sie werden von der Wirk-

3amkeit eieses seit Jahrzehnten be-
währten Präpotates überzeugt sein.

Zarten jugendfrischen Teint erzielen
Hühnerwagen,

Ei 1 Höhlenwag. (21/2
n 1 Rollwagen (60)e 1 Ponywagen Sie durch VagZweifamilien- Wagenräder (4 en u e e Gkehsltt. a fachgeoschäftes.

in Merſeburg ver
kauft für 25 000,
gegen Wohntauſch
oder Kauf eines kl.

Hauſes mit Garten.

Hoffmann,Jmmob., Halle S.,
Marienſtr. 27b, I.

FOTOPAPIEREkür Abzüge und Vergrößerungen
1. Qualität, weiß u. chamois
1ö0 Blait, 6,5)9,5, RM. 1,80,
100 Postkarten RM. 3,20

FOTO-SCHULZ, Helie a. d. S.
Versand auch nach auswärts!

Auch Markenpapiere in Origin.-Packung.

Maschinenhobelspäne
zum Sitreuen.

Fuhrenweise abrugeben:
„Wittekind“ Mafratz enfabrik
Beesener Straße 39-40

Friſeunr
45 Jahre, ſucht paſ

ſende Lebensgefähr
tin. Zuſchriften P
9704 MRNZ, Halle,
Kleinſchmieden

Frau
junge, 32 Jahre,
mit 1/jähr. Mäd
chen, ſucht Lebens

Sachs Einbaumotor
für Linksgarbenbinder mit Zubehör
zofort leferbarkameraden zwecks Drescher Co., Halle aale,

Manne a Leipziger Straße s6. u 264 30.
ſtellter od. Geſchäfts Landmaschinen Zugmaschinen.

mann angenehm.
Zuſchriften K 9702MRNZ, Halle (S.), 9 5 Ich jf j Dreh-e

e abrie 220/380 Volt, mit Oelanlasser, weni,Landwirt ebraucht, zu verkaufen.
Mitte 30, 1,72 groß, aumburg/Ssaale, Bahnhofstraße 26.
gute Erſcheinung, Ruf 3726.
bietet tücht. Bauern
mädel im entſprech.

Alter Einheirat in Gebr. Nutzholz
Vierkant, 20 cm stark, 4 mm lang,eine 60 Morgen gr. Eisenbahnschwellen, Bretter sowie

Wirtſchaft. Ernſt Brennholz,
gemeinte Zuſchrift.. 2
mit Bild (wird zu
rückgeſandt) 206 an

die MNZ, Sanger

elektr. Motoren
4 Ps, Drehstrom, abzugeben
Ammendorf, Kiesgrube, Eingang
Steinstraße.

Gr. Ulrichstr. 51 Unt. Leipz. Str. 12.

Korb
kinderwagen

guterhalten, 30,
zu verkauf. Ziegler,
Saarbrücker Str. 31

Gipsplatten
100 X 150, verkäuf
lich. Gr. Brauhaus
ſtraße 10, II I.

Mäpchetruhen

prächtige Modelle
in großer Auswahl

Korb Lühr
Untere LeipzigerStr
Ecke Kl. Märkerftr

NIGRIN
spart das Leder e

e

Schnapprollos
in allen Breifen

von Mk. 2 an
S Söller

beipziger Strahe Möllerhaus

Her Kernpunkt ihres Lebens
iſt Jhr Stoffwechſel? Verdauung, Nährſtofffatz,
Ausſcheidung.

Störungen der Magen und Darmtätigkeit, der
Leber Gallefunktionen, der inneren Stoffumwand

ung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenannten
Autvintoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,
Kopfſchmerz, Mattigkeit nervöſe Reizbarteit, Ge
mütsverſtimmung, Blut und Kreislaufſchävigungen,
Hämorrhviden, Hauterkrankungen, erhöhter Jnſet-
tionsempfänglichkeit, neuralgie- und rheumaartigen
Schmerzen u. a. m.

Ein rein Pflanzlichbiologtſch aufgebautes Stoffwechſel
mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſt

SITVUT Nr. 33 (Pulver).Es prt rtr über Erfolge zu verzeichnen.
Originalpackung RM. 1,80 in den Apotheken

S Ddeutsehes
Berufserziehüngswerk
S Kreis vyerhand Katfersiagat

d e erbeutschen Stenögratens hatte V.

Gustav Nachts t Ferbrats 289

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften

Lehrgemeinſchafts-Nr. 1741, Kurzſchrift L. Beginn
Donnerstag, den 24. Juli 1941, um 15 hr,
Zimmer 5.

Lehrgeneinſchafts- Nr. 2/41, Kurzſchrift I, Beginn
Donnerstag. den 24. Juli 1941, um 18.20 ühr,
Zimmer 14.

Lehrgemeinſchafts- Nr. 3/41, Kurzſchrift I. Beginn
Donnerstag, den 24. Juli 1941, um 20 Uhr,
Zimmer 6.

LehrgemeinſchaftsNr. 4741, Kurzſchrift Beginn
Freitag, den 25. Juli
Zimmer 6.

Lehtgemeinſchafts Nr. 5/4t, Kurzſchrift Beginn
Freitag, den 25. Juli 1941, um 20 Uhr, Zimmer 14

LehrgemeinſchaftsNr. 8/41, Kurzſchrift II, Beginn
Freitag, den 25. Juli 1941, um 18.20 Uhr,
Zimmer 14.

Lehrgemeinſchafts-Nr. 10/41,

1941, um 168.20 ühr,

Kurzſchrift II, Beginn
Dienstag, den 5. Auguſt 1941, um 20 Uhr,
Zimmer 6.

LehrgemeinſchaftsNr. 11/41, Maſchinenſchreiben II,
Beginn Dienstag, den 5. Auguſt 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 4.

Lehrgemeinſchafts-Nr. 19/41, Maſchinenſchreiben II,
Beginn Dienstag, den 5. Auguſt 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 4.
Zur Teilnahme an verſchiedenen Lehrgemein

ſchaften ſind noch einige Plätze frei. Anmeldungen
werden bis zum Beginn entgegengenommen. Aus
kunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

t

4

üidete enfeundete Frisse
ſehnen ſich nach den bewährten EfaſitFußpflegemitteln.
Efaſit verleiht den Füßen Friſche und Stärke befreit von
Fußbeſchwerden, beſeitigt Blaſen, Schwellungen, Ekzeme,
Hornhautbildungen, Fußſchweiß und heilt wunde Stellen
Machen Sie einen Verſuch, aber nehmen Sie nur Efaſit!
EfaſitFußbad Stück) RM. oo, Fußcreme RM. 58,
Fußpuder K. 75, Hühneraugen-Tinktur RM. 75

P In Apotheken, Drogerien und ſonſtigen Fachgeſchäften.

Efasit. Vertrieb Togalwerk München 8

hauſen.
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So führen Sowjekkommiſſare Krieg
Erlebnis eines Panzerregimenis Erſt ergeben, dann ſchießen

Von Kriegsberichter Hans Huffzky (PK)
NSK Der deutſche Soldat ſchüttelt nur

mehr mit dem Kopf über dieſen Gegner, der
Methoden anwendet, die er aus keinem an
deren Kriege kennt, die er nicht verſteht, die
er verachtet. Die Hinterliſt der Krieg-
führung auf der einen und der verblendete
„Mut“ auf der anderen Seite entſprechen
ſicher nicht dem Charakter der Sowjetbevöl
kerung; denn wie wir Gefangenenausſagen
an Ort und Stelle immer wieder entnehmen
können, wollen ſich die Sowjetſoldaten, wenn
ſie ſich umſchloſſen ſehen, meiſt gern gefangen
geben (ſchon um dem vft tagelangen Hunger
zu entgehen), aber die bolſchewiſtiſchen Kom
miſſare zwingen ſie mit vorgehaltener
Waffe zum Kampf bis zur letzten Patrone.

Einen typiſchen Kommiſſarsfall,
wie wir einmal ſagen wollen, erlebte ein
deutſches Panzerregiment. Es war zur Be
reitſtellung in einen Wald untergezogen,
einige Panzer wurden zur Aufklärung und
Sicherung ausgeſchickt. Nach einer halben
Stunde kam ein Panzer eilends wieder zu

Blumengruß für die italienischen Kämpfer
gegen den Bolschewismus

Truppen des italienischen Verbiümdeten rollten
durch Wien auf ihrem Wege zur Ostfront, wo
sie an der Seite Deutschlands gegen den Bol-
schewismus kämpfen werden. Unser Bild: Ein
Wiener Mädel schmückt die italienischen

Soldaten mit Blumen
Aſſociated Preiß K.

rück mit einem verwundeten Feldwebel:
Armdurchſchuß. Wie kann ſich ein Panzer
kommandant einen Gewehrſchuß durch den
Arm holen? Dieſe Frage ſtand in allen
unſeren Geſichtern, bevor der Feldwebel zu
erzählen begann:

Er war zuſammen mit vier anderen Pan
zern etwa drei Kilvmeter in die nächſte Tal
fenke gefahren und hatte dort ſechzig bis
achtzig ahnungs loſe Sowjets beim
Schanzen überraſcht. Durch eine
kurze Maſchinengewehrſalve aus ſeinem, dem
Führungspanzer, hatte er eine Gruppe von
fünf Sowjets von den anderen, die ſich hinter
einigen Büſchen platt machten, abgeſprengt.
Der Feldwebel kroch oben aus ſeinem Pan
zertum heraus und forderte die fünf auf, ſich
gefangen zu geben. Sie legten ihre Waffen
ab und kamen, die Hände hoch, auf den Pan
zer zu.Zufällig ſprach einer dieſer fünf etwas
Deutſch. Den ſchickte der Feldwebel zu den
anderen zurück mit dem Befehl, ſich eben
falls ſofort zu ergeben, andernfalls er das
Feuer eröffnen werde. Der Dolmetſch kam
mit der Meldung zurück: Jawohl, ſie
wollten ſich ergeben. Und ſie ſtanden
in der Tat hinter ihren Büſchen auf und
kamen, allerdings mit ihren Waf
fen, auf die Panzer zu.

Jhnen voran ſchritt ein Offizier er
entpuppte ſich ſpäter als einer der berüchtig
ten Kommiſſare Die Hände in Taſchen
trat er dem Feldwebel entgegen. Der rief
ihm von weitem ſchon zu: „Jch befehle
Jhnen, daß Jhre Leute ſofort die Waffen
ablegen!“ Der Dolmetſcher wiederholte den
Befehl laut, und die meiſten der Sowjets
wollten bereits ihre Waffen ablegen, da
ſchrie ihnen der Kommiſſar einen Gegen
befehl zu, drehte ſich dann blitzſchnell wie
der um, zog ſeine Piſtole aber dawar der Feldwebel ſchon bei ihm und konnte
die Piſtole gerade noch zur Seite ſchlagen,
ſo daß das Geſchoß nur ſeinen Arm durch
ſchlug. Der zweite Schuß, der fiel, kam
aus der Piſtole des Feldwebels, der Kom
miſſar ſank kot zu Boden.

Das war alles ein Werk von Augen
blicken: Als die Beſatzungen der anderen
Panzer den Gegenbefehl des Kommiſſars
vernahmen, und als ſie ſahen, daß darauf
die anderen Sowjets zögerten, ihre Waffen
niederzulegen, ja daß einige ſogar in
Stellung gingen und das Ge

wehr an die Backe riſſen, da hatten
die Richtſchützen an den Panzern bereits
den Zeigefinger am Zugbügel der Maſchinen
gewehre, und Salve auf Salve fuhr
in die feindliche Meunte. Jn wenigen
Augenblicken war ſie zuſammengemäht. Der
Wähnſinnsbefehl ihres Vorgeſetzten und
ihre eigene Unſchlüſſigkeit hatten ſie in den
Tod gejagt.

Es war ein zwar ſtrenges, aber ein ge
rechtes ſoldatiſches Gericht, das hier abge
halten wurde über eine Meute ſoldati-
ſcher Wildlinge. Es war die Verur-
teilung einer Kriegsmethode, der der deutſche
Soldat mit harter Vergeltung begegnet
begegnen muß, um ihr nicht ſelbſt zum
Opfer zu fallen

Galland
beim Führer
Der Führer über-
reichte Oberstleut-
nant Galland und
Hauptmann Oesau
clas Eichenlaub mit
Schwertern zum
Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes
und Oberstleutnant
Dinort, Major
Storp, Hauptmann
Ihlefeld und Leut-
nant Schnell das
Eichenlaub zum
Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes

Preſſe Hoffmann (M.)

Es ſchoß aus allen Gräbern
Ein bewaffneker 5owſel Friedhof

Von Kriegsberichter Siegfried M. Pistorius
21. Juli. (PK). Wir kamen in das

weltferne gottverlaſſene Dorf S. vor der
StalinLinie. Noch ſtand wie ein Rieſen-
fächer eine dunkelgraue Rauchwolke über
brennenden Trümmern. Keine Menſchen
leele, nur ein paar halbverhungerte Hunde
zwiſchen den Ruinen. Plötzlich knallt es,
ziſcht nfeifend über unſere Köpfe. Zwei
Sprünge, dann liegen wir flach im Straßen
graben. Es heult und wimmert über
uns hinweg, haut irgendwo klatſchend
in weißgekalkte Hauswände. „Dort drüben
blitzt es auf“, ſagt der Leutnant. Dort drü
ben liegt aber nur der Friedhof, reihen ſich
Kreuze auf übergrünten Erdhügeln. Tat
ſächlich, da blitzt es auf. Und nunſchießt
es aus allen Gräbern. Aber irgend
etwas ſtimmt da nicht. Tote können nicht
ſchießen.

Unſere Sturmpivniere ziehen ſich lang
ſam kriechend zurück. haſten über die ſtau
bige Dorfſtraße, umſpringen ein paar ein
geſtürzte Hausecken, ſchieben ſich durch dich
tes Gebüſch, ſtehen hinter der Kirche. Da
liegt nun der Friedhof vor ihnen. Es iſt
wie ein Spuk, aber die Männer ſehen
es mit eigenen erſtaunten Augen: Es ſchiest,
blitzt und kracht unter den rohgezimmerten
ruſſiſchen Doppelkreuzen. Aber an Geiſter
glauben unſere Soldaten nicht. Und deshalb
ſliegen ein paar Handgrangten, MG. Gar
ben ſpritzen Dreck und Erde auseinander,
zerfetzen bunte duftende Sommerblumen.
Und plötzlich werden Tote leben

di g. Aus einem der Hügel kommt vorſichtig
ein weißes Tuch zum Vorſchein, und unſere
Männer ſind den „lebendig Begrabenen“
auf recht draſtiſche Weiſe behilflich, aus
ihren künſtlichen Grasbunkern herauszu-
ſteigen 30 ausgebaute Gräber zählen
wir, 30 kleine Höhlen mit Schießſchar-
ten und geſtapelter Munition,
und darüber wölben ſich „pietätvoll“ be
pflanzte Hügel, auf denen recht harmlos die
hölzernen »Doppelkreuze ſtehen.

Tage ſpäter fanden wir in einer ver
wahrloſten und verdreckten Sowfetkaſerne
eine zerſchliſſene Broſchüre, unſer Dol
metſcher überſetzte: „Der Dienſt in der
Sowjetarmee.“ Und wer beſchreibt unſer
Erſtaunen, als wir unter Nummer 377 un
ſere künſtlichen Gräber entdeckten. Eine
Zeichnung zeigt klar und einfach einen
Querſchnitt durch das armierteGrab, und ein beigegebener Text erklärt,
wie man ein Holzgeſtell baut, wie man dar
über einem bekreuzten Grabhügel errichtet und
wie man darunter ein Schützenloch aushebt,
um den Feind aus dem Hinterhalt unter
Feuer zu nehmen. Was wir als ein ver
brecheriſches Hirngeſpinſt irgendeines Sow
jet-Kommiſſars anſahen, war eine offi
zielle Anweiſung für die Aus-bildung in der Sowjet-Armee. Das ſind
Methoden, neben denen ſelbſt das gewiß
nicht unerfinderiſche Gangſtertum der USA
beſchämt beiſeiteſtehen muß. Hier hat ſich
das vrganiſierte Untermenſchentum wahr
haft ſelbſt übertroffen.

Boolſchewiſtiſche Kinderſchlächter
Von Kriegsberichter Edgar Bissinger

21. Juli. (PK). Am Oſtufer des H.
liegt friedlich und vertraut und unter hohen
Pappeln und alten Linden das ukrainiſche
Dörfchen W. Jm Morgenſonnenſchein leuch
ten die Zwiebeltürme der Kloſterkirche her
über und nichts ſcheint den Frieden der
Gehöfte zu trüben. Zwar ſind überall auch
Brandruinen zu ſehen. aber dieſer Anblick
gehört nun einmal zu den täglichen Bildern
des Krieges. Es ſtehen genug Häuſer un
verſehrt, daß wir hoffen können. dort Unter
ſchlupf für unſere Fahrzeuge und eine
Kochmöglichkeit für Tee ver ein anderes
Getränk zu finden.
Aber ſchon in der erſten Hofeinfahrt, in

die wir einbiegen, verſperrt uns eine übel
zugerichtete Leiche den Weg. Wir ſteigen ab
und ſehen, daß auf dem Hofe weitere fünf
Tote, vier Kinder und ihre Mutter, in
grauenhaftem Zuſtande liegen. Die Mutter
iſt mit weit aufgeriſſenen Augen auf den
Rücken gefallen. rechts und links von ihr
liegen die beiden jüngſten Kinder, zwei
Mädchen von drei und fünf Jahren. Man
ſcheint der Kleinſten zunächſt mit einem
Knüppel, vielleicht mit dem Kolben, ein
Bein gebrochen zu haben, ehe man das zur
Mutter flüchtende Kind mit dem Bajonett
von hinten erſtach. Welche Qualen muß

das Mutterherz gelitten haben, ihr Kind ſo
leiden zu ſehen, ehe ihr ſelbſt das Auge
brach. Jhr ganzer Schmerz ſteht noch in
den verzerrten Geſichtszügen. Die anderen
größeren Kinder ſind ebenfalls mit dem
Bajonett erſtochen und augenſcheinlich dann
mit den Abſätzen ins Geſicht getreten
worden.

Während wir noch unſchlüſſig vor dem
grauenvollen Bilde ſtehen. kommt voll
kommen durchnäßt und von Schlamm be
deckt eine Frau aus den Büſchen, der der
irrſinnige Schrecken der letzten Stunden
aus den Augen leuchtet. Es iſt die Nach
barin, die keinen Familienangehörigen
wiederfand und die die Nacht des Grauens
im Sumpf ſtehend verbrachte und ſo dem
Gemetzel entging. Sie erzählt außerdem
unſerem Dolmetſcher die Tragödie der
ukrainiſchen Bauernfamilie, deren ſämtliche
Angehörigen hier vor uns liegen.

Am Abend kam ein deutſcher Spähtrupp
in den Ort, den die Bolſchewiſten bereits
geräumt hatten, um ſeine Feindbeſetzung zu
erkunden. Als die Ukrainer die deutſchen
Uniformen ſahen, war ihre Freude groß
und die Dreijährige lief den Soldaten ent
gegen, um ihnen ein Blümchen aus dem
Garten in die Hand zu drücken. Es war
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Nur die Schornsteine ragen aus der Asche dieser abgebrannten Holzhäuser in Witebsk hervor
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eben das gleiche Bild, das wir in Hunder
ten von ukrainiſchen Dörfern erlebt haben:
Frauen und Kinder kommen mit Blumen
ſowie mit Buttermilch, Eiern und Brot, um
die Befreier zu begrüßen. Auch die ande
ren Kinder des Bauern T. ſtanden am
Straßenrand mit einer Milchſatt, und die
Landſer hatten ihre Freude an den beiden
aufgeweckten Buben und den luſtigen klei
nen Mädchen, die ſich immer wieder hinter
dem Rock der Mutter verſteckten. Mit der
Feſtſtellung, daß der Ort feindöfrei, wohl
aber Wald und Anhöhen beſetzt ſeien, war
die Aufgabe des Spähtrupps beendet. Er
ging zu ſeiner Einheit zurück. Jn der Nacht
kam in das Dorf ein Trupp Bolſchewiſten
unter Führung eines Kommiſſars, die
ſchreckliche Rache an den Dorfbewohnern
nahmen. Beim Hauſe des Bauern T. be
gannen ſie ihr Mordwerk. Jns Haus hinein
trauten ſie ſich nicht, ſondern ließen den
Vater herausrufen und ſchoſſen ihn in der
Einfahrt zum Hofe nieder. Das kleinſte
Mäochen, der Liebling des Bauern, lief
ſchreiend zum blutend daliegenden Vater
und wurde von einem der Bolſchewiſten mit
einem Schlag auf die Schienbeine gelähmt
und dann, als es wimmernd zur nachſtür-
zenden Mutter zurückkriechen wollte, mit
dem Bajvnett erſtochen.

Weiter kann die Nachbarin nicht erzäh
len. Sie iſt dann von paniſchem
Schrecken erfaßt aus ihrem Hauſe ge
flohen und hat die Nacht im Sumpf ver
bracht. Wo ihre Angehörigen ſind, kann ſie
nicht ſagen. Wir finden ſie erſt ſpäter mit
einer großen Anzahl anderer Dorfbewohner
erſchlagen in einem nahen Gehölz. Jn
einem anderen Gehöft liegt eine ebenfalls
beſtigliſch ermordete Familie von vierzehn
Köpfen, ſo geht es weiter durch das ganze
Dorf. Ueber hundert Menſchen, Erwachſene
und Kinder, ſind in dem kleinen W. der
Mordwut der Bolſchewiken zum Opfer ge
fallen. Auch ihr Blut wird vor aller Welt
die Sowjets anklagen als Peſt der Menſch
heit, deren Ausrottung ein ſittliches Gebot
für jede Kulturnation bedeutet.

Einklang von Wehrmacht

und Perwalkung in Japan
Tokio, 21. Juli. Das neue Kabinett

Konoye hielt am Montagnachmittag ſeine
erſte gemeinſame Sitzung mit der oberſten
Führung der Armee und der Marine ab.
Eine amtliche Mitteilung hierüber beſagt,
daß in Anbetracht der dringenden Notwen
digkeit einer engeren Zuſammenarbeit zwi
ſchen dem Oberkommando und der Regie
rung laufend und jeweils ſoweit erforder
lich, derartige Konferenzen ſtattfinden wür
den. Dadurch ſollen die Ideen und die Tä
tigkeit von Wehrmacht und Verwal
tung ſtets in Einklang gehalten
werden.

Gewalkverbrecher hingerichtet
Berlin, 20. Juli. Am Sonnabend iſt der am

16. Dezember 1920 in Duisburg geborene Heinz
Hellin ger hingerichtet worden. Hellinger hat
nach Begehung mehrerer Einbruchsdiebſtähle einen
Gutsverwalter niedergeſchoſſen und zu berauben
verſucht.
Am gleichen Tage iſt der am 21. Auguſt 1908
in Tomaſzow (Generalgouvernement) geborene
Edward Przybyla hingerichtet worden. Der
bereits mehrfach vorbeſtrafte Przybyla hatte ein
Mädchen nach brutalen Mißhandlungen unter An
wendung von Würgegriffen zu vergewaltigen
verſucht.

Am Sonnabend iſt ſchließlich der am 3. April
1911 geborene Auguſt Ull mann aus Freiburg
i. Br. hingerichtet worden. Ullmann, ein oft vor
beſtrafter, gefährlicher Gewohnheitsverbrecher, hat
wertvolle Kunſtgegenſtände geſtohlen, die zum
Schutze gegen Fliegergefahr im Luftſchutzkeller eines
Muſeunms untergebracht waren, und den Erlös
ſeiner Beute verpraßt.

Große Feuersbrunſt in Sevilla
In Sevilla brach in einer Flaſchenfabrik

ein großer Brand aus, der auf ein Alters
heim übergriff und das ganze umliegende
Staötviertel einzuäſchern drohte. Den
Feuerwehren von Sevilla und Cadiz ſowie
einer großen Zahl freiwilliger Helfer gelang
es nach fünſſtündigen angeſtrengten Be
mühungen, das Feuer einzudämmen. Der
Schaden iſt vorläufig noch nicht ab
zuſehen. Außer dem Fabrikgebäude, dem
Altersheim und einigen Wohnhäuſern wurde
auch der hiſtoriſche Gogoy-Palaſt aus der
Zeit Karls IV zerſtört.

a F.mm Warent
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